iſt nun ein ſtattlicher 
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Rufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern 
können nicht werden. Unbenitzte Einſend 


Die 

Die Japaner haben ſich Zeit genommen zur Eröffnung 
der Feindſeligkeiten gegen unſere Kolonie Kiautſchau, 11 ſie 
bekanntlich haben wollen. Jetzt aber ſollen ſie damit begonnen 
haben. Ein Telegramm meldet uns: 

Tokio, 9. September. (W. T. B.) Ja- 
paniſche Flieger haben Bomben auf Tſingtau ge⸗ 
worfen. 

Über den Erfolg dieſes Angriffs beſagt die Meldung 
merkwürdigerweiſe nichts. Vielleicht iſt das Bom⸗ 
bardement erfolglos geweſen. Jedenfalls müſſen die 
Japaner doch einen ziemlichen Reſpekt vor unſerer 
Flotte haben, da ſie trotz ihrer großen maritimen 
Überlegenheit nicht ſogleich einen direkten Flottenangriff auf 
unſere chineſiſche Kolonie wagen, ſondern ſich zunächſt mit dem 
Verſuch begnügen, durch das Abwerfen von Bomben Schaden 
zu verurſachen und Schrecken zu verbreiten. In Deutſchland 
ſieht man dem, was dort auch kommen mag, mit gefaßter 


1 7 0 entgegen. Die Stunde der Abrechnung mit den 
apſen wird noch ſchlagen. 


Kaijer Franz Joſeph. 
Wie gelogen wird. 
Wien, 9. September. (Meldung des K. K. Korreſp.⸗ 
Bureaus.) Das Reuterſche Bureau verbreitet neuerlich das 
Gerücht vom Tode Kaiſer Franz Joſephs. Es iſt 


15 ein neuer Beweis n 8 ſkrup BEL nen 
bureau und Preſſe der feindlichen Mächte Nachrichten 
verb dere eech 12 ihnen vollkommen 
bekannt iſt. Es gibt * genng Vertreter neutraler 


Staaten in Wien, die ſich von der glänzenden Geſund⸗ 
heit des Kaiſers täglich überzeugen können. Kaiſer Franz 
Joſeph, welcher unermüdlich die Regierungsgeſchäfte 
beſorgt und Audienzen erteilt, empfing beiſpielsweiſe geſtern 
nachmittag den Grafen Berchtold in längerer Audienz. 


wetterlé ift erledigt. 


Straßburg i. Elſ., 8. September. Der „Elſäſſer“, das 
führende Organ der elſaß⸗lothringiſchen Zentrumspartei, ver⸗ 
oͤffentlicht heute den Wetterlejchen Artikel im „Echo de Paris“ nach 
der Überſetzung der „Kölniſchen Volkszeitung“ im Wortlaut und ber 
merkt dazu: i . 

\ „Die vorliegenden Zeilen ſind ein Dokument des nackten Hoch⸗ 
verrats. Die Leiſtung im einzelnen zu widerlegen, können wir uns 

erſagen. Wie der ehemalige Reichstagsabgeordnete — jo 
bezeichnet er ſich jetzt felbft — mit feinem Gewiſſen es verant⸗ 
worten kann perſönlich ſo zu denken und zu ſchreiben, müſſen 
wir ihm überlaſſen, daß er aber im Namen des elſaß⸗lothringiſchen 
Voltes ſo zu ſprechen ſich erkühnt, zeugt von Größenwahn 
und it eine dreiſte Herausforderung der reichsländiſchen Be⸗ 
völkerung. Was er von der Mülhäuſer und Altkircher Bevölkerung 
behauptet, iſt eine unerhörte Verleumdung. Herr Wetterlé war fo 
Pint 8. den Krieg nicht zu wollen, damit Frankreich das „edle 
Er der 1 Kinder“ nicht zu opfern brauchte. Für das Blut der 
1 Lothringer, das ſchon gefloſſen iſt und noch fließen 
wird, hat er offenbar kein Bedauern übrig. Sich ſelbſt hat er 
ja „ in Sicherheit gebracht. Daß Herr Wetterlé 
im „Echo de Paris“ feine innerſte Überzeugung jetzt endlich zum 
Ausdruck gebracht hat, ſcheint uns im übrigen begrüßenswert. Es iſt 
dadurch mit einem Schlage die erwünſchte Klarheit geſchaffen und 
25 ar loyalen Elſaß⸗Lothringer iſt und bleibt Herr Wetterlé endgültig 


Dom weſtlichen 
Kriegsſchauplatze. 


| Der Fall von Manbenge 
nach fünftägiger Beſchießung wird natürlich von der ganzen 
deutſchen Preſſe mit großer Freude begrüßt. 

Der „Tag“ bemerkt dazu: „Die vorgeſehene Kriegs beſatzung 
Maubeuges zählt rund 10 000 Mann; 30 000 ſind alſo überſchüſſig. 
Da nun, wie man ſich erinnert, die Engländer bei Maubeuge ge⸗ 
ſchlagen wurden, ſo iſt anzunehmen, daß wir 30 000 in die Feſtung 
geworfene Engländer gefangen haben. Das here hinzugerechnet, 

. ruchteil des engliſchen Expeditionskorps ding⸗ 
feſt gemacht worden. Außerdem ſollen in Maubeuge die Munitions- 
lager für die engliſche Armee angelegt geweſen ſein, denn dieſe 
Armee hat andere Munition für ihre Infanterie und Artillerie nötig, 
als die franzöſiſche.“ f 

Befreiung des Prinzen Ernſt? 

Wie die „Kreuzzeitung“ ſchreibt, darf von der Einnahme Maus 
beuges die Befreiung des Prinzen Ernſt von Sachſen⸗Meiningen er⸗ 
bofft werden. Ihm wurde ſeinerzeit auf Feldwache nördlich Maubeuge 
das Pferd erſchoſſen, worauf er, anſcheinend verwundet, den Fran⸗ 
zoſen in die Hände fiel und nach Maubeuge gebracht wurde. Man 


darf hoffen. daß er ſich bei dem Fall der Feſtung noch dort befun⸗ 
den hat. 


Poſene 


Japaner bombardieren Tſingtau. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Ein Tagesbefehl. 
Paris, 9. September. (Amtliche Meldung.) Der fran⸗ 
zöſiſche Generaliſſimus hat an die Truppen folgenden Tages⸗ 
efehl erlaſſen: 
„Es iſt jetzt nicht mehr der Augenblick, rückwärts zu 
ſchauen, ſondern anzugreifen, den Feind zurückzudrängen 
und das gewonnene Terrain, koſtete es, was es wolle, zu 
behaupten.“ 
Die verzagten Franzoſen. 
Der „Peſter Lloyd“ meldet aus Wien: Die Veröffentlichung der 
Abmachung der Tripleentente, daß kein Separatfrieden von 
einer der beteiligten Mächte geſchloſſen werden ſolle, hat den Zweck, 
dem Durchbruch verzagter Stimmungen in Frankreich einen Riegel 
vorzuſchieben. 
Eingeſtändnis der Franktireurkämpfe. 
London, 9. September. (W. T.⸗B.) Der Korreſpondent des 
„Daily Chronicle“ in Bordeaur beſtätigt, daß Franktireurs Angriffe 
unternommen haben. Ein Flüchtling aus einem Ardennendorf bei 
Vougiers habe ihm erzählt, daß junge Leute und Frauen bewaffnet 
wurden, welche eine Ulanenpatrouille aus dem Hinterhalt nieder⸗ 
ſchoſſen. Das Dorf ſei darauf zerſtört worden. 


Der Krieg mit England. 


Wie ein engliſches Bataillon verhaftet wurde. 
In einem der letzten Berichte des Generalquartiermeiſters 

v. Stein von der franzöſiſchen Front wird mitgeteilt, daß die 
Armee des Generaloberſten v. Non eine überlegene fran- 
zoſiſche Armee vollſtändig geschlagen habe, nachdem der Vor⸗ 
marſch bereits ein engliſches Regiment gefangen genommen 
worden ſei. Die Art, wie dieſe Gefangennahme vor ſich ging, 
wird dem „Wiesbadener Tagblatt“ aus guter Quelle wie folgt 
geſchildert: 
Das betreffende engliſche Bataillon wurde in einem Militärzug 

an die Front geſchafft. Als es nun an der vorgeſehenen Ausladeſtelle 
ankam, war dieſe ſchon von deutſchen Truppen, deren 
Vormarſch inzwiſchen fortgeſchritten war, beſetzt. Der Zug wurde 
umſtellt. Mit den Worten: „Bitte, meine Herren. ſteigen Sie aus““ 
wurden die Engländer empfangen. Das ganze Bataillon war alſo 
ſozuſagen „verhaftet“. 


England in Erwartung der Zeppeline. 

Nach einer Meldung der „Times“ iſt die engliſche Marine 
auch damit beauftragt worden. Angriffe gegen London aus der Luft 
abzuwehren. Waſſerflugzeuge patrouillieren regelmäßig die Oſtküſte 
Englands entlang, um auf deutſche Luftſchiffe und Flugzeuge zu 
lauern. Nachts arbeiten Scheinwerfer. Auf den Regierungsgebäuden 
uſw. find Kanonen aufgeſtellt worden, und es werden Flug⸗ 
zeuge bereitgehalten. („Zägl. Roſch.“) 


Die Minen in der Nordſee. 

London, 9. September. (Reuter.) Zwei weitere Schlepper ſind 

in der Nordſee auf Minen gelaufen und geſunken. Es handelt ſich 
um die Schlepper „The Imperialiſt“ und „Revigo“. Zwei Mann der 
Beſatzung des „Imperialiſt“ werden vermißt. 
Keine Priſen. 

London, 9. September. Das erſte Priſengericht hat eine 
Sitzung abgehalten. Der Gerichtshof entſchied, daß die deutſ ch e 
Bark Chile, die vor Ausbruch des Krieges in Cardiff lag und dor 
beſchlagnahmt wurde, bis auf weiteres feſtgehalten werden ſoll 
Dasfelbe Urteil trifft die deutſchen Schiffe Nyland, Angela Katha⸗ 
rina, Rhenania, Altje, Serak und Weſer. (Dieſe Schiffe wurden alſo 
nicht als engliſche Priſen erklärt.) Dagegen wurde der Schoner 
nicht als Prife erklärt und feine Abſchätzung zum Verkauf an⸗ 


die Engländer 
„eine demoraliſierte Bande“. 


Die „Times“ haben einen großen Sturm in London erregt. 
Kürzlich hat das Blatt einen ausführlichen Bericht ſeines be⸗ 
ſonderen Berichterſtatters aus Amiens erhalten, worin er 
den Zuſtand des engliſchen Feldheeres nach den letzten 
Gefechten beſchrieb und erklärte: „Das britiſche Heer 
habe nicht nur große Verluſte gehabt, ſondern es ſei von 
ihm augenſcheinlich nichts anderes übrig geblieben 
als eine demoraliſierte Bande.“ Das engliſche Kriegsamt 
hat dagegen eine beſondere Erklärung erlaſſen und behauptet, 
daß die Streitkraft unvermindert ſei. Die „Times“ ver⸗ 
teidigen ſich dagegen mit der Erklärung, daß der Bericht dem 
Zenſor vorgelegt wurde. Aber in vielen Blättern müſſen die 
„Times“ Angriffe hören über ihre Leichtſinnigkeit, womit ſie 
die Berichte ihres Vertreters verbreitet habe. Sogar im 
Unterhauſe erhob ſich darüber eine Debatte. Aber was geſagt 
iſt, iſt geſagt. 


Ei Tageblatt 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 
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4 E 2 * 
Die Kämpfe in Belgien. 
Bevorſtehende Beſchießung von Oſtende. 
Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus Antwerpen, 
daß deutſche Truppen bei Mel le die Belgier nach einem Bombarde⸗ 
ment zurüdiwarfen. Die Deutſchen ſtehen nur noch einige Kilometer 
von Gent. Flüchtlinge aus Oſtende erklärten in Vliſfingen, daß die 
Beſchießung von Oſtende bevorſtehe. Dreißig Züge mit Flüchtlingen 
fuhren von Oftende ab. Die Engländer landeten dort geſtern 
wiederum Truppen. (Tag “.) 


Die Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe. 


Berlin, 9. September. (W. T.⸗B.) Amtlich wird auf die in 
den Taſchen gefangener franzöſiſcher Soldaten gefundenen Stahl⸗ 
mantelgeſchoſſe hingewieſen, die an der Spitze eine 5 Millimeter 
weite und 7 Millimeter tiefe Bohrung haben und auf die im 
Fort Longwy vorgefundene maſchinelle Einrichtung, die derartige 
Patronen herſtellte. Es wird hervorgehoben, daß ſolche Patronen 
von der franzöſiſchen Heeresverwaltung den Truppen gegeben 
worden find. Beim Aufſchlagen dieſer Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe tritt 
der weichere Bleikern vorn heraus und verurſacht, wie 
der aufgeriſſene Geſchoßmantel, grauſame Verwundungen. Er⸗ 
wähnt wird noch, daß auch mit Einkerbung verſehene und an 
den Spitzen abgekniffene und geſpaltene Patronen gefunden wur⸗ 
den, die ähnliche Verwundungen verurſachen. Es wird noch ein 
mal darauf aufmerkſam gemacht, daß der Gebrauch aller ſolcher 
Geſchoſſe nach völkerrechtlichen Grundſätzen verboten iſt. 


Löwen zu vier Fünftel unverſehrt. 
Der Sonderberichterſtatter der „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Aachen: 

Bei eingehender Beſichtigung Löwens konnte ich mich überzeugen, 
daß die Stadt zu vier Fünftel unverſehrt iſt. Die Anzahl der zer⸗ 
ſtörten Häuſer überſchreitet ſchwerlich 150. Vor allem das ſchöne 
gotiſche Rathaus, das durch Baugerüſte für die im Gang befind⸗ 
lichen Reſtaurationsarbeiten doppelt leicht entzündbar ſchien, iſt 
durch die Anſtrengung der deutſchen Soldaten vollſtändig 
unbeſchädigt erhalten worden. Man ſprengte Lichtungen in 
die angrenzenden Häuſerblocks, um das Rathaus zu iſolieren. Von 
der gegenüberliegenden Kathedrale iſt, vom Flugſeuer angeſteckt, 
nur der Dachituhl abgebrannt. Das Innere iſt bis auf einige kleine 
Löcher in den Gewölbedecken unbeſchädigt. Weder die Gemälde noch 
der Kirchenſchatz haben gelitten. Während des Brandes hatten die 
deutſchen Offiziere Altargemälde von Dirk Bouts und von Rogier 
van der Weyden und andere ins Rathaus gebracht. wo ſie ſich 
jetzt befinden. Bedauerlicherweiſe konnte die ebenfalls durch Flug⸗ 
feuer in Brand geratene Bibliothek nicht gerettet werden; 
aber das iſt der einzige unerſetzliche Verluſt. Die zer⸗ 
ſtörten Häuſer ſind zum größten Teil moderne Bauten ohne künſt⸗ 
leriſche und hiſtoriſche Bedeutung. Die gotiſchen Univerſitäts⸗ 
hallen ſind äußerlich erhalten. Am ſtärkſten betroffen iſt die Bahn⸗ 
hofſtraße mit den Seitengäßchen, die Straßen von Namur und Tirle⸗ 
mont und andere. Man ſieht überall, daß es ſich nur um die Häuſer 
handelte, aus denen geſchoſſen wurde. Denn in jeder Straße blieben 
Häuſer ſtehen. Nach der Rückkehr fängt man an, ſich wieder dem ge⸗ 
wohnten Leben hinzugeben. Im Einverſtändnis mit den Militaͤr⸗ 
behörden nimmt die Stadtverwaltung die Wiederherſtellung der öffent⸗ 
lichen Dienſte in Angriff. 


Nach der Schlacht bei Tannenberg. 


In dem wiedergewonnenen Allenſtein 

hat der Kriegsberichterſtatter Rolf Brandt Aufenthalt ges 
nommen, und er ſchreibt nun von dort: 

„über die militäriſche Lage iſt zunächſt nichts zu ſagen. Dit 
Narewarmee iſt vernichtet, bei Neidenburg ein unkluger letzter 
Widerſtand der Ruſſen völlig gebrochen, unſere Truppen ſind be⸗ 
reit, die noch bleibenden ruſſiſchen Korps anzugreifen, ſobald ſie 
zu faſſen ſind. Der moraliſche Eindruck des Sieges wird dem 
militäriſchen nicht nachſtehen. Oſtpreußen atmet auf. 

Immer noch werden Gefangene aus den Wäldern bei 
Neidenburg, aber auch ſonſt aus faſt allen Teilen des rieſigen, 
unüberſichtlichen und ſtark welligen Schlachtfeldes gebracht. Man 
wird mit der Säuberung jetzt ſehr energiſch und ſchnell vorgehen, 
da von den verſprengten Trupps auf unjere Offiziersautos ges, 
ſchoſſen wurde. Die letzten eingebrachten ruſſiſchen Mannſchaften 
befinden ſich allmählich in der Lage der ruſſiſchen Wagenparks, 
von denen die amtliche Meldung erklärte, daß ſie in heilloſem 
Zuſtande erbeutet worden wären. Was ich an Beutewagen 
ſah hatte allerdings ſelten ein ganzes Stück immerhin, ſie fuh⸗ 
ren noch An ihrem Ausſehen waren die Ruſſen kaum ſchuld, 
die deutſchen Granaten hatten ganze Arbeit gemacht. Anders 
war es mit den Beutepferden, die ich auf den hieſigen Ka⸗ 
ſernenhöfen zu e beſichtigte, Eine Kavallerie, die der⸗ 
artig mit ihren Pferden umgeht, kann nichts wert ein. Die Ko⸗ 
ſakenpferde, die ja weder Pflege noch beſonderes Futter ver⸗ 
langen, ſahen noch am erträglichſten aus. Die Pferde der Heeres⸗ 
kavallerie aber waren e gefüttert noch irgendwie ge⸗ 
pflegt worden. Es waren Bilder zum Erbarmen, wie das teil⸗ 
weiſe vorzügliche Material in der gemeinſten Weiſe zugrunde 
gerichtet worden war. Selbſtverſtändlich: Pferde nach der Schlacht 
ſind meiſtens kein erfreulicher Anblick, wie viel weniger nach der 
Vernichtung einer Armee; aber derartig geſchwollene Widerriſte, 
wie man ſie hier ausnahmslos ſehen konnte, zeigen, daß die Mann⸗ 
ſchaften vom Satteln nur jo viel zu verſtehen ſcheinen, daß der 
Sattel auf dem Rücken und nicht auf dem Bauch zu befeſtigen 
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lift. 
Fier niemals beſtanden haben. Eine Kapallerie, die mit ſolchen 


Nun ziehen unaufhörlich deutſche Truppen durch die Stadt. 
{ i chäfte, die Lebensmittel Jah- 
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i ch allerlei andere . die man in den ruſſiſch⸗ 
polniſchen Dörfern wahrſchein 


Ein Telegramm des Siegers von Tannenberg. 


Generaloberſt von Hindenburg hat dem Magiſtrat der 
Stadt Magdeburg auf ſein Glückwunſchſchreiben zu dem 
Siege von Tannenberg folgendes Schreiben zugehen laſſen: 
. Dem Magiſtrat der Stadt Magdeburg danke ich herzlich 
für die freundlichen Glückwünſche zu meinem Erfolge, den ich 
nebſt Gott dem Herrn den hervorragenden Marſchleiſtungen und 
der glänzenden Tapferkeit der mir anvertrauten Truppen ver⸗ 
danke. Bis jetzt find über 90 000 Gefangene abtransportiert wor⸗ 
den. Oft un gern denke ich an die ſchöne Magdeburger Zeit 
zurück. Mit größter Hochachtung 

von Hindenburg, Generaloberſt.“ 
Ein gefangener ruſſiſcher Offizier 
i als Meuchelmörder. 


. Einem dem „Berl. Lokalanz “ zur Verfügung geſtellten 

Brief eines Berliners von der Oſtgrenze entnehmen wir 
folgendes: 
, „Die Ruſſen hatten bei dem Gefecht etwa 200 Tote und 
Verwundete. Unter dieſen befand ſich auch ein rufliider Leut⸗ 
nant, der an der linken Hand verwundet war. Man hatte ihn 
nicht ſo genau * und er hatte noch einen Revolver 
in der Taſche. Zwiſchen den Verwundeten bewegte ſich ein 
deutſcher Ober ſt, der die Ruſſen ausfragte. Er wurde 
hinterrücks von dem ruſſiſchen Leutnant erſchoſ 41 Sm 
ging es nun auch nicht anders, er mußte ſich felber fein Grab 
graben, und wurde von uns erſchoſſen durch fünf Schuß.“ 


Sachſen ſpendet 250000 Mark 
für Oſtpreußen. 


Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem 
N König von Sachſen. 

Zwiſchen dem König von Sachſen und dem Kaiſer hat 
folgender Telegrammwechſel ſtattgefunden: 

Ich und mein Volk begleiten die Kämpfe und Siege 
deutſchen Waffen im Oſten mit unſeren heißeſten Wünſchen. In 
ſolcher Anteilnahme hat meine Regierung dem Dankopfer des 
deutſchen Volkes für die treue Oſtmark 250000 Mark 
überwieſen. Gott führe unſere tapferen Truppen auch 
weiterhin zum Siege. Friedrich Auguſt. 

Seiner Majeſtät dem König von Sachſen. 

a Die bochherzige Beteiligung Deines treuen Sachſenvolkes 
an dem vaterländiſchen Dankopfer für die 
Oſtpreußen hat Mich tief gerührt 
. innigſten Dank dafür. 


der 


Welch erhebendes Bild! 


Verſunkenes Land. 


Roman von Haus Dominik. 

(82. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 
Du mußt ein Zauberer ſein, daß Du allein dag fertig 
gebracht haſt. Aber etwas anderes iſt es, einen Plan nicht 
direkt zu bekämpſen oder ihn zu fördern.“ 

Kurt Hilbert pfiff vergnügt vor ſich hin. 

„Laß das nur meine Sorge ſein. Ich bin überzeugt, 
daß wir einen Bundesgenoſſen in Meran haben. — Und 
außerdem haben wir zwei Jahr Zeit. Ich empfehle Dir, 
das Deinem Eiſenbahnonkel zu erzählen. Sei klug und 
laß dort keine Mißſtimmung gegen Dich auflommen. Geh' 
& dem Manne hin und ſage ihm, daß alle Dinge im beſten 
Fahrwaſſer ſind und daß wir in ſpäteſtens vierzehn Tagen 
mit dem Bau beginnen.“ 

„Aber die Zuſtimmung meines Vaters, Kurt. Der 
Mann wird mich natürlich zu allererſt danach fragen.“ 

„So erzähle ihm ein anmutiges Märchen. Sage ihm, 
der Zuſtand Deines Vaters ſei vorläufig noch ſo, daß er 
keine geſchäftlichen Abmachungen treffen könne. Sage ihm 
aber, daß ſich alles zum Guten drehen würde. Dann 
Belt Du den Mann zufriedengeſtellt und vorläufig Deine 
Ruhe.“ 

„Und Du glaubſt, er wird —“ 

„Er wird ſicher, Fritz. Er iſt zufrieden, wenn er vor⸗ 
läufig ſelber von ſeinem Miniſter Ruhe hat. Die ganze 
Sache iſt jo abſolut klar und durchſichtig, die Sachlage fo 
unbedingt zu unſeren Gunſten, daß wir vorläufig nieman⸗ 
den zu kränken brauchen und die Entwicklung ruhig ab⸗ 
warten können. Ich wollte, alle die Unternehmungen, mit 
denen ich zu tun habe, gingen ſo glatt und einfach.“ 

Als Fritz von Wildberg ſeinen Freund verließ, war 
er weſentlich beruhigt. Ein Teil jener Sicherheit und Zu⸗ 
verſichtlichkeit war auf ihn übergegangen und er beſchloß, 
die Ratſchläge des Ingenieurs unbedingt zu befolgen. 

Mit gutem Erfolge. Der Herr Miniſterialdirektor 
entließ ihn mit huldvollem Kopfnicken, und die Angelegen⸗ 
heit ar für die nächſte Zeit in den Mappen des Mini⸗ 
ſteriums. 


gen Kampf gegen die Feinde des Vaterlandes, unerſchütterlich zu⸗ 
ſammenſtehend hinter den Schlachtfeldern, Hand in Hand bemüht 
gemeinſam, die traurigen Folgen des Krieges zu lindern und 
auszugleichen. Ein Volk von ſolchem Einheitswillen zum 
Siege und zum Fortwirken für deutſche Kultur und deutſches 
Weſen erfüllt, darf des Beiſtandes des allmächtigen Lenkers der 
Schlachten und der Geſchicke der Menſchheit gewiß ſein und kann 
nicht untergehen unter dem Neid und Haß ſeiner Gegner. 
Wilhelm I. R. 


Generaloberſt v. Hindenburg, 


Ritter des Ordens Pour le merite. 
Berlin, 9. September. Der Kaiſer hat dem Sieger in der 
Schlacht bei den maſuriſchen Seen, Generalo berſten v. Hinden 
burg, den Orden Pour le mérite verliehen. (Tgl. Rdſch.) 


Die völkerſchlacht im Often. 


Von dem Umfang der Rieſenſchlacht zwiſchen 
Oſterreichern und Ruſſen gibt die „Wiener Reichs⸗ 
poſt (Nr. 419) folgende auſchauliche Schilderung: f 

Die dreitägige Schlacht dei Kras nik, ebenjo wie die 
Schlacht bei Nowoſielica, die eine an der Weichſel, die 
andere am Pruth, waren nur Einleitungskämpfe 
für die große Völkerſchlacht. Auf 450 Kilometer Luftlinie von⸗ 
einander entjernt ragen ſie wie ſtrategiſche Jalonneurfähnlein 
in die Geſchichte, die hüben und drüben weit mehr als 
eine Million Streiter mit Feuer und Eiſen und Blut 
ſchreiben. Zwei Millionen Krieger kämpfen! Man 
ſchlägt in der Geſchichte früherer Kriege nach, aber men findet 
nichts, was ſich mit dieſem Ringen vergleichen ließe. 5 

Die Muſterbeiſpiele aus den Kämpfen in Oſtaſien verſagen 
vollends. In der Schlacht von Liaupyang ſtanden 7% ruſſiſſche 
Korps, uſw., 140 000 Mann, 15 000 Reiter mit 550 Feldgeſchützen, 
84 japaniſche Diviſionen, 115000 Gewehren, 4500 Reitern, 450 
Geſchützen gegenüber; am Schaho kämpften 250 Bataillone, 143 
Sotnien, 744 Feldgeſchütze, 150 000 Mann und 16000 ruſſiſche 
Reiter gegen 120 000 Gewehre, 6000 Reiter und 492 n Och der 
Japaner, zuſammengefaßt in 13 Diviſionen; an den lacht⸗ 
tagen von Sandepu läßt Kuropatkin 300 000 Mann zur Offen⸗ 
five aufbrechen, während derſelbe Generaliſſimus einen Monat 
ſpäter 370 Bataillone, 310 000 Gewehre, 142 Sotnien, 1192 Feld⸗ 
und 230 ſchwere Geſchütze dem Feind entgegenſtellte, der, obgleich 
nur 263 Bataillone (320 000 Gewehre), 66 Eskadronen, ‚892 Feld- 
und 170 ſchwere Geſchütze ſtark, in zwanzigtägigem Ringen den 
Sieg an die Banner der aufgehenden Sonne feſſelte. Zwanzig 
Tage währten die Kämpfe um Mukden und erſtreckten ſich auf 
einen Raum von 100—120 Kilometern Frontlänge. Und doch find 
es nur Zwergſchlachten gegenüber der Schlacht, unter deren 
Donner ſeit Tagen der blutgetränkte Boden Polens erzittert. 
Und ſeither, beinahe zehn Jahre ſind verfloſſen, haben die Waffen 
der Streiter noch an Wirkſamkeit zugenommen. Dies zeigt be- 
ſonders deutlich die Vermehrung der in den Kämpfen der Gegen⸗ 
wart ſo gewerteten wie gefürchteten Maſchinengewehre. 
Bei Liauyang hatten die Ruſſen nicht mehr als 24 Stück dieſer 
Waffen, bei den Japanern werden fie überhaupt nicht erwähnt. 
Am Schaho knatterten 32 ruſſiſche Mitrailleuſen gegen 12 japa- 
niſche, und im Schlachtmonat bei Mulden arbeiteten ſchon 
japaniſche Maſchinengewehre gegen 88 ruſſiſche. Heute wird man 
ſie nach Tauſenden auf jeder Seite zählen. 

Dieſe geänderten Verhältniſſe dürften nicht ohne Einfluß 
auf die Opfer bleiben, die der Kampf erheiſcht. Bei Liauvang 
ließen die Ruſſen über 500 Offiziere und 16000 Mann auf dem 
Felde der Ehre, die Japaner 800 und 23000 Am Schaho fielen 
43 000 Ruſſen und 20000 Japaner. Bei Sandepu betrugen die 
Verluſte 15000 auf ruſſiſcher und 9000 auf japaniſcher Seite, 


ſchwer heimgeſuchten[ während die Kämpfe bei Mukden den Ruſſen 2140 Offiziere und 


Dir und Dei i „den Japanern insgeſamt 41000 Menſchen koſteten. 
8 . n gab jr in die Entſcheidungsſchlacht geführten] der Petersburger Telegrephen-Agentur von einem Rieſenſiege 


Kurt Hilbert war trotz ſeiner jungen Jahre ein gewiegter 
Menſchenkenner und verſtand es, ſeine Leute zu dirigieren 
und genau dahin zu bringen, wo er ſie haben wollte. 

* * 


* 

Vier Monate waren vergangen, ſeitdem Herr von 
Wildberg auf den Rat des Arztes den Süden aufgeſucht 
hatte. Sie hatten genügt, um die Verhältniſſe im Dorfe 
Wildau von Grund auf zu verändern. Herr Klugmann, 
der Krugwirt, und Herr Meier, der Materialiſt, hatten in 
der Tat den Zuſpruch bekommen, den ihnen der Ingenieur 
beim Verkauf des Gemeindelandes in Ausſicht geſtellt hatte. 
An der Grenze von Wildau, eben auf jenem gekauften 
Land, war ein neues Dorf entſtanden, deſſen Beſtehen frei⸗ 
lich nur ein kurzes ſein ſollte. In leichten Hütten lebten 
und wohnten dort wohl 500 Bauarbeiter, meiſtens aus⸗ 
wärtiges Volk, Italiener, Kroaten und Rumänen. 


Sie hauſten dort, und das Ergebnis ihrer Gegenwart 


und Arbeit war nun ſchon nicht mehr zu überſehen. Es 
fiel in die Augen, es drängte ſich dem, der in das Tal 


blickte, gewaltſam auf. 

Maſſig und ſchwer ſchob ſich quer durch das Tal eine 
rieſenhafte Sperrmauer, ſo gigantiſch und wuchtig, als hät⸗ 
ten nicht Menſchen, ſondern Zyklopen ſie aufgetürmt. 

Tief ruhten die Fundamente dieſes Bauwerks im ge⸗ 
ſunden Felſen des Talbodens, und trotzig ſtieg der Bau in 
der Talmitte jetzt bereits 50 Meter empor. Feſt eingekeilt 
ſaß das Mauerwerk zu den beiden Seiten in den Berghän⸗ 
gen und ſtieg dort zur gleichen Höhe empor. 

Ein ſchmaler Durchlaß war für die wilde Aache ge— 
blieben, wohl groß genug, um den Fluß hindurchzulaſſen, 
ſo lange er in ſommerlicher Schwachheit dahinfloß. 

Wenn aber die wilde Aache wieder einmal wild wer⸗ 
den ſollte, wenn ſie, wie im Frühling des vergangenen 
Jahres, wieder einmal zum reißenden Strome near 
ſollte, dann mußte jener Durchlaß zu Hein fein, dann mußte 
es zum Kampfe kommen zwiſchen der entfeffelten Natur⸗ 
kraft und dieſem Rieſenbau, und einen Sieger und einen 
Beſiegten mußte es dabei geben. 

Doch jetzt lachte der Frühling. meier und harmlos 
floß die Aache dahin, und wie die Ameiſen, wie ſchwarze 
Punkte auf weißem Grunde erſchienen die Hunderte von 
Bauleuten, die dort an der Rieſenſtaumauer arbeiteten. 


is Pocher Tapete. =-___ 


eutſchen Stämme Schulter an Schulter im binti-[Streiter, die hochvervollkommnete Technik der Kriegswaffen, die 


Taten 


Geſchicklichkeit, mit der dieſe Waffen gebraucht werden, ſowie 
die Erbitterung, mit der beide Gegner einander bekämpfen, wer: 
den in dem gegenwärtigen Kriege die Verluſte, namentlich au) 
ruſſiſcher Seite, bedeutend größer werden laſſen. er 

Die obige Annahme über die Zahl der Streiter des 
gut orientierten Wiener Blattes wird beſtätigt durch folgende / 
Bericht des „Tag“: 

„Von vornherein war es klar, daß Oſterreich⸗Ungarn die über: 
wiegende Hauptmacht der ruſſiſchen Armee gegen ſich haben werde. 
Man geht nicht fehl, wenn man die ruſſiſche Heeresmacht auf etwa 
drei Viertel ihrer in Europa überhaupt verfügbaren Kräfte — das 
dürften 20 bis 22 Korps ſein — annimmt. Wie gewaltig dieſe 
Operationsfront iſt, zeigt ein Blick auf die Karte; ungefähr 
600 Kilometer iſt ſie lang und reicht von der Weichſel bis an 
den Pruth. Ihre große numeriſche Überlegenheit geſtattete den Ruſſen 
die Annahme dieſer rieſigen Offenſive. 

Eine Fahrt durch das poluiſch⸗galiziſche Schlachtfeld. 

Der Berichterſtatter des „Berl. Tagebl.“ im öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Kriegspreſſequartier gibt eine lebendige Schilderung, 
der wir folgendes entnehmen: 

7. September 1914. Das Auto gleitet auf der gepflegten Heer 
ſtraße entlang. Ringsum das typiſche Bild des modernen Krieges. 
Truppen ſind in den Deckungen und, dank dieſer Mimiery der Uni⸗ 
formen, nahezu unſichtbar. Weiter frontwärts erſcheint die Landſchaft 
wie abrafiert. Was dem freien Ausſchuß im Wege ſein könnte, iſt 
beſeitigt. Gehöfte ſind niedergebrannt, Gehölze und Parks gefällt, 
Wieſen abgeſengt. Bauernwagen der Abwanderer aus dem Räu⸗ 
mungsgebiet, mit Hausrat und Kindern befrachtet, rumpeln land⸗ 
einwärts, kampierend am Straßenrand. Die Feldbahn raſſelt 
vorbei. Tückiſche Stacheldrahtverhaue lauern einem feindlichen 
Überfall auf. 

In der Nähe der Stadt mehren ſich die Autos, Trainkolonnen 
und Motorlaſtzüge, feſtgenommene Bauern in weißen Kitteln 
und Weiber, von den Infanteriſten mit aufgepflanztem Bajonett 


begleitet. Ein gefangener ruſſiſcher Hauptmann wird im Auto 
fortgeführt. Er bittet radebrechend um Nachricht an ſeine Frau 


und legt dankend die Hand aufs Herz. Die Stadt ſelbſt iſt wie 
ein großer Jahrmarkt. Zwiſchen den Unſern ſpazieren gefangene 
ruſſiſche Offiziere, teils überelegant, teils tölpelhaft. Sie ſchauen 
herausfordernd und ohne Gruß herüber. Ruſſiſche Infanteriſten 
in graugrünen Uniformen verkaufen ihre Kokarde als Andenken. 
Es iſt ein gelbes Mongolengeſicht darunter. Dieſer Tſchunguſe 
von den ſibiriſchen Truppen iſt ein ſchlagender Beweis für die 
monatelange Vorbereitung der ruſſiſchen Mobiliſation. 

Die Ruſſen tragen meiſtens die Bluſe ohne Hemd auf der 
nackten Haut. Aber ihre Montur iſt ein ſtarker Stoff von beſter 
Arbeit, das Schuhwerk iſt ausgezeichnet. 

Ein verſprengter öſterreichiſcher Artilleriſt begegnet uns er- 
ſchöpft und halb verhungert. Er bittet um Auskunft, wo jeht 
ſeine Batterie iſt und weiſt ein Geldſtück zurück. Er will ſofor / 
wieder zur Front. 

Zwei Reſerveſpitäler tragen auf dem Dach fünf Meter große 
Rote Kreuz⸗Tafeln gegen Fliegerangriffe. 4000 Verwundete find 
darin. Es ſind viele Polen und Juden dabei und Muſchiks, 
blond, gutmütig und geduldig, die verſuchen, ſich zu einer Ehren- 
bezeigung aufzurichten. Manche haben ſchwere Wunden. Die 
1 eitern ſämtlich, die von Gewehrkugeln gar 
nicht. Der Prozentſatz der Todesfälle in den Spitälern iſt gering. 
Die Toten ſind auf den Schlachtfeldern zu ſuchen. Dort liegen 
ſie haufenweiſe. Fälle von Irrſinn kamen gar nicht vor. 

Zwei öſterreichiſche Arzte waren ſechs Tage gefangen. Sie 
wurden bis auf Bluſe und Hoſe aus geplündert; ſelbſt der 
Ehering wurde ihnen abgenommen. Ihre Inſtrumente wurden 
vernichtet. Sie wurden ohne Verpflegung gelaſſen. Trotzdem 
gingen ſie beim Feinde ihrem Beruf nach, bis eine öſterreichiſche 
Attacke ſie wieder befreite. 

Flunkereien über einen angeblichen Rieſenſieg 
der Ruſſen. 


Wien, 9. September. (W. T.⸗B.) Gegenüber der Meldung 


Aus dem gefunden Fels der Berglehnen ſelber wur 
den die Blöcke gebrochen, die ſich ſpäter mit Eiſenbeton ver⸗ 
kittet, zur Staumauer erheben ſollten. 

Jeden Tag hallte das breite Waldtal von den ſcharfen 
Exploſtonen der Dynamitpatronen wider, durch welche 
ſchwere e Ih aus den Berglehnen geriſſen wur⸗ 
den. Lange und breite gelbſchimmernde, friſche Wunden 
hatte die Arbeit der Menſchen in das grüne Kleid geriſſen, 
welches ſonſt gleichmäßig die Bergflanken bedeckte. 

Mit ſchrillem Pfeifen ſchleppte die Feldbahn die los 
geſchoſſenen Blöcke zu den Arbeitsſtellen auf der Talſohle, 
wo die italieniſchen Steinmetzen ſie mit Hammer und 
Meißel zu ſauberen Würfelblöcken zurechtſ lugen. 

Unendlicher Splitterbruch bedeckte in gelbgrauer Schicht 
die Talſohle vor und hinter der Mauer. Wo immer aber 
ein Block unter den Händen der Arbeiter die Form gewonnen 
hatte, da packten ihn Kräne und hoben und ſchoben ihn zur 
Mauer hin. Aus Kirchturmhöhe ſchwebten dort Ketten und 
Seile hinab und eine Viertelstunde ſpäter lag der neue Block 
in Reih und Glied auf der Mauerkrone, ſauber ausgerichtet 
und fertig zum Vergießen mit flüſſigem Zement. 

Die Arbeit an dieſer Stelle war von Kurt Hilbert jo 
organiſiert worden, daß ſie jetzt automatiſch von ſelber lief. 
Von der Stelle, wo die Gewalt des Dynamits den Stein 
aus den Berglehnen riß, bis zu der anderen, da er als fertiger 
Block feinen Platz in der Mauer bekam, war ihm jede Etappe 
und jede Lagerſtelle vorgeſchrieben. 

Kurt Hilbert brauchte ſich um die Einzelheiten nicht mehr 
zu kümmern. Nur jede Woche einmal kam er zur Bauſtelle, 
beſuchte dann wohl ſeinen Vater, begrüßte den wackeren Schulzen 
Schäfer und reiſte wieder ab, nachdem er den Fortſchritt der 
Arbeit konſtatiert hatte. 

Und dieſer Fortſchritt war unverkennbar. Zwei Meter 
wenigſtens in jeder Woche ſtieg die Mauerkrone in die 
. Kurt Hilbert konnte ſich den Erfolg im voraus be⸗ 

nen. 

Jetzt war es Mai. Im Oktober mußte die Mauer 
die volle Höhe haben. Im Herbſt mußte das Stauwerk 
fir und fertig daſtehen. Dann blieb noch das Kraft⸗ 
werk fertig zu ſtellen, deſſen Mauern ſich auch 
bereits aus der Erde erhoben, und im nächſten Jahre 

im nächſten Jahre wurde dann die Frage der Inbe⸗ 
akut. Gortſetzung foigt.) 
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15 anderer, dem S 


der Ruſſen bei Lemberg ſowie dort gemachter reichlicher 
Kriegs beute und von 70 000 Gefangenen erklärt das halbamtliche 
Wiener Korreſpondenzburean, daß bei Lemberg überhaupt 
keine Schlacht stattgefunden hat. Lemberg wurde aus ſtrate⸗ 
giſchen Gründen geräumt. Die ruſſiſchen Truppen müßten höch⸗ 
ſtens alle Einwohner der Stadt als Kriegsgefangene betrachten, 
um dieſe imponierende Zahl herauszubekommen. Die Siege der 
rmee Auffenberg find neuerdings durch neue Erfolge nur be⸗ 
ſlätigt worden. Es werde der Petersburger Telegraphen-Agentur 
auch durch das bunteſte Lügengewebe nicht gelingen, die Siege der 
öſterreichiſch-ungariſchen Armee wettzumachen. 


Ruffiihe Truppen für Frankreich. 


Der Kapitän des engliſchen Kohlendampfers „Mary von 
England“ will nach der „Voſſ. Ztg.“ bei Leith GHafenſtadt an 
der Oſtküſte Schottlands, am Firth of Forth) eine Reihe von 
40 Eiſenbahnzügen mit ruſſiſchen Soldaten geſehen haben mit 
etwa 1000 Mann in jedem Zuge. Sie ſeien von Archangelsk 
übergeführt. 

Dieſer Truppentransport müßte, wenn die übrigens ſeit 
einigen Tagen wiederholt auftauchende Nachricht richtig iſt, die 
Fahrt durchs Weiße Meer und nördliche Eismeer an der Nord- 
küſte Schwedens und Norwegens herum gemacht haben. Andere 
Nachrichten wiſſen ſogar von 200 000 Ruſſen zu melden, die zum 
Teil ſchon in Frankreich gelandet ſein ſollen. 


Ein Hilferuf Poincarés 
| an den Zaren. 


Nach einer Meldung eines bayeriſchen Offiziers teilt die 
„München⸗ Augsburger Abendzeitung“ mit, daß bei Nancy 
einige franzöſiſche Flieger heruntergeſchoſſen worben ſeien. Unter 
dieſen befand ſich auch ein Flieger, der einen Bericht au den 
Zaren von dem Präſidenten Poincaré bringen wollte, worin der 
Präſident den Zaren erſucht, die kräftigſte Offenſive zu ergreifen, 
damit Frankreich für acht Tage ruhen könnte, da es 
ich ſonſt nicht mehr halten könne. („Voſſ. Ztg.“) 


Deutiche in Aegypten verhaftet. 


Frankfurt a. M., 9. September. (W. T.⸗B.) Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Stockholm: Viele Deutſche in Agypten. die bisher 
auf freiem Fuß belaſſen waren, wurden von den engliſchen Behörden 
derhaftet aus Beſorgnis, die Eingeborenen könnten durch fie 
Kenntnis von den deutſchen Siegen erlangen. 

„Das iſt ein ebenſo feiges wie völkerrechts⸗ 
widriges Vorgehen Englands. Agypten hatte ſich 
neutral erklärt. 
unbeſchränkte Herren. Wie lange noch?! 


Ameriſa ſchüct deutsche Schiffe 


durch Uebernahme. 
London, 8. September. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Waſhington vom 9. September: 


Die britiſche Regierung hat unter Vorbehalt ihrer geſetzmäßigen 
Rechte der Anregung der amerikaniſchen Regierung ihre Zuſtimmung 
egeben, daß keine britiſchen Handelsſchiffe, die, wenn auch nur zu Vertei⸗ 
d mit Kanonen ausgerüſtet ſind, amerikaniſche Häfen 
anlaufen ſollen. Das Staatsdepartement hat die Mitteilung er⸗ 
en, daß England keinen Einſpruch gegen die Erwerbung deutſcher 
nk erheben wird, obwohl es prinzipiell fein Einſpruchsrecht aufs 
la terhält und daß es ſich auf die Verficherung des Präſidenten ver» 
na fh die Schiffe nur in unbeftreitbar neutralen Häfen Verwen⸗ 
nden. 


| eldpoſtbriefe. 


Von den Kämpfen um Longwy. 
„ Folgender Auszug aus dem Briefe eines Poſener e in . 
lähgig⸗ freiwilligen ſeine 
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„„Der liebe Gott hat mich bis jetzt jo wunderbar geſchützt. 
Wir haben vier Tage, von Sonnabend bis Dienstag, im 15 
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) Aus einer inzwiſchen eingetroffenen Karte des Genannten 
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Die Engländer aber ſchalten dort als 
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I Wolener Tugeblatt. $- 
Verluſtliſte 23. 


Feldart.⸗Regt. 20: Vom Stabe: tot 1 Unteroff., verw. 1 Off. 
1 Mann. Juf.⸗Regt 46, 2. Batl.: tot 1 Unteroff. 6 Mann, verw. 
3 Off., 1 Unteroff., 56 Mann, vermißt 1 Unteroff., 22 Mann. 


Sur Cagesgeſchichte. 


; Der neue Bapit 
und der Streit im deutſchen Katholizismus. 


Die „Köln. Volkszeitung“ meldet: Der Papſt hat dem 
Vertreter der „Köln. Volkszeitung“ gegenüber in einer Audienz 
die feſte Hoffnung ausgedrückt, daß nunmehr der 
unſelige Streit zwiſchen der Berliner und der 
Kölner Richtung im deutſchen Katholizismus beendet 
ſein werde. 

Der Berichterſtatter ergänzt die Meldung durch einen Ausſpruch 
des Papſtes bei der Audienz einer oberitalieniſchen Prieſtergruppe. 
Danach habe der Papſt geſagt: Ich will nichts mehr von Integra⸗ 
lismus und Episkopalismus ſprechen hören. Ich will die Ver⸗ 
einigung aller Katholiken. 

Ein neuer Herrſcher für Albanien? 

Mehrere italieniſche Blätter erfahren aus Valona, daß 
Burhan Eddin Effendi, ein Sohn des Sultans 
Abdul Hamid, durch die in Durazzo eingezogenen Aufſtändi⸗ 
ſchen zum König von Albanien gewählt worden ſei. 
Albanien ſoll ein von der Türkei unabhängiges Königreich 
werden. 

Zur Seite ſteht ihm ein Staatsrat, an deſſen Spitze der 
wiedergufgetauchte Eſſad⸗Paſcha und der Kommandant von Due 
razzo Irfan-Bei ſtehen. Dieſer, ein 19 44 energiſcher Offizier, 
der in Libyen gegen Italien kämpfte, ſtand anfangs im Dienſte 
des Fürſten von Wied, ging aber zu den Aufſtändiſchen über 
wegen Differenzen mit den. bollänbife en Offizieren. ie Auf⸗ 
ſtändiſchen benutzen alſo die kriegeri nr irren, um 
mohammedaniſchen Herrſcher auf den Thron zu ſetzen. Die chriſt⸗ 
lichen Albaneſen, welche ungefähr ein Drittel der Bevölkerung 
bilden, werden ſchwerlich einen mohammedaniſchen Herrſcher 
anerkennen. Wie die Kontrollkommiſſion und die Mächte ſich 
zu der Wahl Burham Eddin Effendis zum König von Albanien 
ſtellen werden. iſt zunächſt nicht abzuſehen. 

Aus Wien wird berichtet: Der albaniſche Geſandte Sureya 
Bey Vlora iſt vom Fürſten von Albanien nach Lugano berufen wor⸗ 
den. Er hat geſtern die Reiſe nach Lugano angetreten. . 


Rot und Jammer in Oftpreußen 


find größer, als ſich die meiſten vorzuſtellen vermögen. Ganze 
Orte ſind niedergebrannt, die Felder zerſtampft, das Vieh fortge⸗ 
trieben und teilweiſe verſchwunden oder umgekommen, die Fami⸗ 
lien auseinandergeriſſen, teilweiſe kaum mit der notwendigſten 
Kleidung verſehen mittellos in der Fremde — und dabei ſtehen 
immer noch Ruſſen in Oſtpreußen und richten weiter Unheil 
an, bis hoffentlich eine neue Schlacht ſie auch aus dem Gumbinner 
Regierungsbezirk vertreiben wird. 

Für die eingetretenen Notſtände iſt es bezeichnend, daß die 
Behörden herrenloſes Vieh aus Oſtpreußen zuſammen⸗ 
treiben laſſen und zum Teil in der Mark untergebracht haben. 
So find allein in Landsberg a. W. etwa taufend Rinder, 
Kälber uſw. eingeſtellt worden. 

Wo immer deutſchs Herzen ſchlagen, fühlt man dieſe Not 
und das Flüchtlingselend mit und ſucht zu helfen. So hat z. B. 
die Berlin: 10000 M. ausgeſetzt, um 
flüchtige oſtpreußiſche Handwerker in Berlin zu unterſtützen und 
ihnen weiter zu helfen und ſie hat zu dieſem Zweck auch eine Be⸗ 
vatungsſtelle geſchaffen. 

Von Großſtädten haben ferner noch Eſſen 50 000, Leipzig 
und Stuttgart je 10000 M. für die Oſtpreußen bewilligt und 
damit ein ſchönes Beiſpiel gegenſeitiger Unterſtützung in der Not 
gegeben. . 


einen 


teriefever. Wir gingen zunächſt ſehr ſchnell vor bis wir ziemlich 
nahe an die fragzöſiſche Stellung herankamen; ſehen konnten wir 
nichts von den Feinden; fie waren ganz tief in die Erde einge⸗ 
graben; wir ſchoſſen immer nur dahin, wo wir das Feuer herbe⸗ 
kamen.“ Ich lag neben B. und einem Gefreiten in einem Hohl⸗ 
weg. Die Grangten platzten dauernd in unſerer Nähe, Maſchi⸗ 
nengewehre beſtdichen den Kamm, die Geſchoſſe ſchlugen dicht vor 
und hinter uns ein, und ich hatte nur den einen Gedanken: uns 
trifft nichts. Daun flohen die Franzoſen; wir konnten 
ſehen, wie fie aus der Stellung berauskamen, durch den Ort liefen 
und dann über den Berg. ir waren auch furchtbar erichöpft; 
es war unterdeſſen 1 Uhr geworden und wir hatten noch 18 


nich 
gegeſſen. — Jetzt ſollen wir auf einen anderen Platz; hier ſind 
wir fertig.“ ) 


Kriegsbilder. 


Feldzeichen. 5 
Der berühmte ruſſiſche General Wladimir terre 
las in einer geſtohlenen Zeitung, daß ein deutſcher ürger für 
den Soldaten, der die erſte ruſſſſche Fahne erobert, 3000 M. ge. 
ſtiftet hat. „Was iſt das für ein Geſchäftsmann!“ ſchimpfte de 
neral, „bei mir kann er die ſchönſten ruſſiſchen Regiments⸗ 
fahnen ſchön für die Hälfte des Preiſes bekommen!“ („Ulk.“) 
* 


Erzählungen vom Lagerfeuer. 
Von den Engländern wurden im Kanal zwei deutſche Heringe 
nach heftiger Beſchießung feſtgenommen. 
In Rußland ſoll Ne ein Kriegsfreiwilliger gemeldet haben. 
Die Großfürſten find ſehr begeiſtert. = 
aris hat bereits ſeinen Zovlogiſchen Garten auf der el 
karte. Geſtern gab es Elefantenbauch mit Birnen. („Ulk.“) 
* 


Ein Lazarettzug. 
Auf der Rote Kreuz⸗Station „Bahnhof lege Tor“ in Danzig 
traf am Sonntag ein Lazarettzug ein. Er bietet Raum für die 
Aufnahme von etwa 300 Schwerverwundeten. Die Art von Las 
zarettzügen ſtellt ein richtiges fahrbares Krankenhaus dar. In 
der Einrichtung iſt er muſterhaft. Meiſtens ſind Wagen vierter 
Klaſſe dazu verwendet worden. i 

„Sie enthalten längsſeits in zwei übereinander liegenden Ab. 
teilungen je vier Betten, ſo daß ſich in jedem dieſer Räume acht 
Lagerſtätten befinden. Die Betten ruhen auf federnden Unter⸗ 
bauten. An jeder Lagerſtelle befindet ſich ein kleines kreisrundes 
Tiſchplättchen, das verſtellbar iſt. In Reichhöhe NR der Wand 
ein kleines ungen für zum Handgebrauch beſtimmte Gegen- 
ſtände angebrachk. Unter dem Bette ſteht neben dem Spucknapf 
e ein Paar neuer gelber Pantoffeln. In dem Zuge befinden 
ich auch mehrere Vorratswagen, in denen Eßwaren und Ge⸗ 
r wichtig iſt: auch ein Ope⸗ 


tränke untergebra ind. Was 
A Es hat die volle 


rationszimmer it in einen Wagen eingebaut. 


Kleinſtädte) einen Aufruf erlaſſen, in dem es heißt: 


{ 
K 
f 


Der Reichskanzler hat einen ergreifenden Aufruf 
an das deutſche Volk gerichtet, doch den bedrängten oſtpreußiſchen 
Volksgenoſſen, die fürs Vaterland litten und leiden, zu helfen. 

Ebenſo haben der Deutſche Städtetag und der 
Reichsverband Deutſcher Städte Pie Mittel⸗ und a 

„Auch wir, Ä 
möchten helfen, daß die Gaben der 
Gefühl der Zuſammengehörigkeit, d njere S 
trägt, drängt uns, denen beizuſtehen, die el uns die Schrecken 
des Krieges erlitten haben. Jede Begrenztheit unſeres Wirkungs⸗ 
kreiſes hört auf: Oſtpreußens Not iſt eigene Angelegenheit wie 
jedes Deutſchen, ſo auch jeder deutſchen Stadt. Emine 
zu zahlen, wird Sache des Reiches ſein. Doch ſchnelle Hilfe 
iſt erforderlich. Schnell aber kann nur die Hilfe ſein, die in 
freier Form um der Not willen geboten wird. zu ſolcher 
Hilſe rufen wir die Städte auf. Manche Städte haben ſchon 
namhafte Summen geſpendet und ſonſt tatkräftige Hilfe geleiſtet. 
Andere, beſonders auch die kleineren, werden neben der Fülle 
der Aufgaben im eigenen Weichbilde große Beträge nicht geben, 
können. Aber geben können alle zum gewaltigen Zeichen 
deſſen, daß auch für die Städte das Wort wahr iſt: „Von der 
Maas bis an die Memel, pon der Etſch bis an den Belt.“ Sonſt 
iſt es nicht Aufgabe der Städteverbände, die Mitglieder zu Aus⸗ 
gaben 5 Bei der Hilſe für Oſtpreußen aber, hinter 
der Deutſchlands herrliches Eins⸗Sein ſteht, möge den Verbänden, 
die die Einigkeit des deutſchen Städteweſens darſtellen, der Vor⸗ 
tritt vergönnt ſein. Deshalb bitten wir alle deutſchen Städte: 
Gebt, foviel, jo wenig Ihr könnt, aber gebt! Die Zahlungen 
bitten wir entweder an die Reichsbank und ihre Nebenſtellen auf 
das Konto: „Für Kriegsnotleidende in Oſtpreußen“ oder aber an 
die Zentralſtelle des Deutſchen Städtetages, Berlin C. 2, Poſt⸗ 
traße 17 (Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 2946) zu leiſten. In jedem 
Falle bitten wir, die Zentralſtelle des Deutſchen Städtetages An 

Wermuth. Sack 


die Vertretungen deutſcher Stödteverbände, 
8 Liebe reichlich fließen. Das 
keit, das unſere Verbände 


den Beſchlüſſen in Kenntnis zu ſetzen. 
mann. 
Dieſer Aufruf iſt auch eines der erhebenden Beweisſtücke 
dieſer großen Zeit für das Sicheinsfühlen der ganzen Nation. 
Unſer Oberpräſident, Herr v. Eiſenhart⸗Rothe hat, 
wie ſchon aus dem Inſeratenteil erſichtlich war, 
mitfühlenden Herzens eine ice ire für Oſtpreußen ge⸗ 
nehmigt. Sie wird gewiß reichen Ertrag bringen, denn wir Be⸗ 
wohner der Grenzlande müſſen am erſten zeigen, daß wir Ver⸗ 
ſtändnis für die Bedrängnis unſerer Volksgenoſſen in Oſtpreußen 
haben. Daß dieſes Verſtändnis und zugleich auch große Opfer⸗ 
willigkeit vorhanden iſt, das beweiſt der erfreuliche Fortgang 
unſerer Sammlung für die Oſtpreußen, für die wir auch heute 
zu unſerer Freude wieder eine Tauſendmarkſpende erw 
halten haben, und zwar von Herrn Rittergutsbeſitzer Hoffmann ⸗ 
Lopiſchewo. Es iſt rührend, mit welcher liebevoller Teilnahme 
arm und reich neben den Geldſpenden ganze Stöße und Kiſten 
von Liebesgaben, beſonders Kleidungsſtücke, uns für die not» 
leidenden oſtpreußiſchen Flüchtlinge zuſchicken. Gott vergelts! 
Und wer noch nichts beigeſteuert hat für unſere braven oſtpreußi⸗ 
ſchen Landsleute, die Opfer der Ruſſengreuel, der tue bald ſeine 
mildtätige Hand auf. 


Telegramme. 


Der Heldentod des ſozialdemokratiſchen 
Abgeordneten Dr. Frank. 

Mannheim, 9. September. In einem Brief bezeichnet der ge⸗ 
ſallene ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Dr. Frank als Grund 
ſeiner Meldung als Freiwilliger, durch die Tat zu zeigen, daß 
der Beſchluß ſeiner Partei vom 4. Auguſt nicht äußerem taktiſchen 
Zwange, ſondern einer inneren Notwendigkeit entſprang, 
daß es den Sozialdemokraten alſo mit der Pflicht zur Ver⸗ 
teidigumg der Heimat bitterer Ernft ſei. 

Wegen Spionage erſchoſſen. 
Oſtende, 9. September. (W. T.⸗B.) Das Kriegsgericht ver: 


urteilte den am 4. Auguſt verhafteten Spion Ehrhardt zum 
ode. Er wurde erſchoſſen. 


Ausſtattung eines Feldlazaretts. Für den Fall, daß ſich die Not⸗ 
wendigkeit n bl t en Operation während der Fahrt her⸗ 
ausſtellt, kann die Nothremſe gezogen werden, da während des 
Fahrens ſolche chirurgiſchen Eingriffe natürlich nicht möglich find 
Der Küchenwagen hat ebenfalls eine techniſch vollendete Ausſtat⸗ 
tung. Große Dampfkochapparate ſtehen ringsherum an den Wän⸗ 
den, und es iſt kaum zu glauben, was man bei geſchickter Aus⸗ 
nutzung des Platzes in einem ſolchen Raume unterbringen kann. 
Bei der Kücheneinrichtung fehlt ſogar der Eisſchrank nicht. Cr 
iſt allerdings in zweckmäßiger Weiſe auf der Plattform des Wa⸗ 
gens untergebracht. 55 

Erjak. | 
In Burgwaldniel, einem Dörſchen in der Rheinprovinz, 
wurde eine Frau, deren Mann im Krieg iſt, durch Familien 
wachs erfreut, was fie ihrem Mann durch folgende artige Verja 


mitteilt: EBEN 
Mein lieber Richard! 
Nicht jeder kann den Säbel ſchwingen. 
Wir Frauen bleiben ſtill zu Haus. 
Gott ſegne 1 Streiter Ringen, 
Doch Kampf bleibt auch für uns nicht aus. 


Ein jeder ſorg' an feiner Stelle, 
Ein jeder ſorge für Erſatz — 

So ſorg ich für alle Fälle, 
„Ich hab 'nen Jungen, lieber Schatz.“ 


Bleib Du nur feſt im Felde ſtehen, 
Laß uns den Franzmann nicht herein! 
Dann wird es bald ſchon beſſer gehen, 
„Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein.“ 
Mit herzlichen Grüßen 
Deine Eliſabeth und Dein Junge. 


Die richtige Urſache. 

„Die erſte Verluſtliſte engliſcher Soldaten wurde in London, 
wie wir bereits mitteilten, folgendermaßen bekannt eben 
„Durch ein, Auto⸗Unglück kamen folgende Offiziere ums en: 
. .. — Für die zweite engliſche Verluſtliſte ſchlägt die Deutſche 
8 folgende Faſſung vor: „Durch ein uto-Omnibus⸗ 
Unglück wurde unſere ganze Armee vernichtet.. 

8 . 


“ 


Tagesztg.“ 


8 Darum! 

Zar Nikolaus hat kürzlich einen feierlichen Schwur geleiſtet, 
daß die Deutſchen niemals in Petersburg einziehen . 8 a 
er nannte es Petrograd. * ( . a. M.“) 
Die neue Truppe. 

„Haben Sie auch davon gehört, daß Sen Serbien 
und Montenegro eine ganz neue Truppe ausbildet?“ — „ 
ne) Soviel i interniert bin, handelt es ſich um die K. 
u. K. Kammerjäger.“ BR: ; ; 


IBAN. 


— »Pofener Cageblatt. +— 


Mehrere Hundert Ippen-Paleto- und Mang ehr 


LUMEN 


| miltärfrei 
für große Armee-Nriegslieferungen 


sofort gesucht. 


Berücksichtigt werden Zwischenmeister, welche grössere 
Werkstätten unterhalten, in denen bevorzugterweise Frauen 
von im Kriege befindlichen Männern beschäftigt werden. 


Schneidermeister, welche dem ungeübten Landsturm angehören, 
würden höheren Orts vom Militärdienst befreit werden können. 


Als absolute Garantie für die Friedenszeit verpflichte ich 
mich hierdurch, alle Schneidermeister, welchein der jetzigen 
Zeit für mich gearbeitet haben, mit derselben Stückzahl 
das ganze Jahr hindurch zu beschäftigen. 


Tägliehe Lieferung un fägliehe Auszahlung. 


Die Ware wird zugeschnitten ins Haus geliefert 
und, soweit angängig, selbst wieder abgeholt. 


ztudolf Petersdorff. 


— — 


Aufruf! 


Johns 


Die Not unſerer oſtpreußiſchen Landsleute 
iſt groß. Wo die Ruſſen hingekommen find, iſt alles ver⸗ 
wüſtet. Wer das nackte Leben gerettet hat, iſt zumeiſt an 
den Bettelſtab gebracht. 


Namenloſes Leid vieler Tauſender von Familien gilt es 
zu mildern. 


Ich habe daher eine Haus kollekte innerhalb der 


tember ausgeführt werden ſoll. 


8 Außerdem werden Geldſpenden bei der hieſigen Regie⸗ 
rungshaupfkkaſſe angenommen. 


Der Oberpräjident. 


— —. —— — — — 


Original Harder-Lübeek 
Kartoffelausgraber 


neuester Konstruktion 
sofort lieferbar. (220b 


Max Kuhl, Posen 


Eisengiesserei, 
Maschinenfabrik 
und Kesselschmiede. 


Herbſt⸗Saatgut 


vom Saatbauverein Poſen anerkannt. 


Bei Entnahme von 1000 kg 


Für feine 


eirware 


Eigne Ateliers für Maßanfertigung 
Reich illustrierter Katalog 


# Größfers Specialhaus 
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Am Sonnabend, dem 12. Motorpflugführer 


September, e gr 21 Ahr, 
werden auf dem Gutshofe zu 
Neuhof bei Kobelnitz, Kreis geſucht Original Hildebrands gürſt Hatzfeld · Weizen p. 100 kg 29.50 mt. 
Poſen-Oſt 17853 zum fofortigen Antritt für Stock⸗ Hildebrands n 353 
J Schmiedeeinrichtung, div. | motor. Stundenlohn 70 Pfg. Original Hildebrands Zeeländer Aoggen 24.50 „ 
ee Tecome Befkuier Hongen 1. toiaat 21.50 = 

5 * . 8 b 1 1 2 u E 3 8 
Maſchinen (mähmaſchine 5 dee God if A Verſand ab Stat. Dachowo gegen Nachnahme oder e 
9 ad oder Deponierung des Betrages ”. Saafbauverein Poſen. 
Station Belencin. ehen ae a. Gr. D. Ausnahmetarifs für Saatgut b. d. Ab⸗ 

ertigung. 


mit. Binder) Roggen und 
Strohſchober, Karkoffeln uſw. 
9. Säcke vom Beſteller frei Koſtſchin einzuſenden oder zum 
| Selbitkoitenpreife. [1262b 


gegen gleich bare Bezahlung ver⸗ 
C. Hildebrand⸗Kleſchewo 
b. Deutſcheck, Bez. Poſen. 


steigert. Die Guts verwaltung. 


Saubere eleg. möbl. Zimmer 
auch mit Burſchengelaß. . g. verm. 
Werner, Mühlenſtr. 3, II. Et. links. 


alter Burſchenſchaſter. 


Jeden Donnerstag 7 h 
Theater- Neſtaurar 


Provinz genehmigt, welche in der Zeit vom 8. bis 20. Sep⸗ 


. Baracken · Entlüfter 
und Rauchabzüge 


nach den Vorschriften der 
Armee-Sanitäts-Aemter 


sowie 


Stall-Dentilationen, 


komplete Lüftungs-Schlote, 

Reihenmaschtische, 

„Jajag"-Roste (für Licht 
schächte und als Fussab 


streicher) 
liefert J 26203 


J. A. John, Aktien-Gesellschaft, 
Erfurt 10 


Telegramm-Adr.: Jajag -Erfurt, 
Fernsprech-Anschluss: 
Amt Erfurt: Nr. 329, 361, 441, 
Seit vielen Jahren Lieferantin von Bauämtern der 
Militär-, Staats- und Kommunalbehörden. 


eee he 
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Frisch eingetroffen: 


1 Waggon echte Bourzutschky - Marmeladen 


nur aus frischen Früchten und reiner Raffinade hergestellt, 
daher von besonders feinem Wohlgeschmack. 


Erübeermarmelade Pid, 60 Ply. Aprikosenmarmelade Pd. 60 Pig, 
Pilanmenmarmelade „ 60 „ Gemischte Marmelade, 30 . 
Eehte Bourzulschky-Marmelade in Eimern 5 Pid,-Eimer 1,50 Hk, 


la, vollfetten Tilsiter Käse 


Felle Schweizer Käse, allerfeinste saflige Ware id. 1,20 Mk. 
Limburger Käse Pid. 60 Pig. malour Slück 30 Pig. 
Telelhutter, täglich frisch eingehend, Pid. 1,20, 1,30, 1,40 Mk. 


empfiehlt 


Bufterhandlung KRONE“, 0, U. U. l. 


11 offene Verkaufsstellen: 
Friedrichstrasse 16 Breite Strasse 19 Wasserstrasse 15 
Glogauer Strasse97 Viktoriastrasse 14 Sapiehaplatz 1 
Neue Gartenstr. 2 Han e 7 St Martinstr. 24 

Bismarckplatz — rag Strasse 74/75. 
Wiederverkäufer, Hotels, Restaurateure 
erhalten Vorzugspreise. 


ſſcſnauUHH mean 


eee 


Man 


euerer 


neee 


Donnerstag, 10. September 1914. ge ſener Tageb lafl. Cerſte Beilage zu Nr. 423 
Wehr 9 
ich ihn nicht bekommen. Als „Gold für BIN jüge ich noch e de Kr. Löwenberg, leicht ow. Musk. Walter Fritz 


10 Un ere Sammlung meinen Trauring bei. Hochachtungsvoll B. in K. erdinand Süttner II aus Breslau, leicht vw. Musk. Guſt 
0 Wir haben uns über die Sendung und die Sent tele ſehr 


dolf Renner aus Langenberg, Kr. Mettmann, leicht vw. 
Musk. Fritz Heiurich Rüffer aus Langenöls, Kr. Goldbach, 


ö zum Beiten der Krieger. gefreut und alles nach Wunſch beſorgt. Der Empfänger wird leicht pw. Musk. Wilhelm van Neben aus Haldern, Kreis 
ſich auch freuen. Le. leicht. 35 ige ge u 155 u 2, 1 en 
15 —— — — emnitz, leicht vw. eus Vilhelm Kar xner au 

30. Quittung. Musk. Friedrich Max Hanke aus 


| Charlottenburg, leicht vw. 
üstendorf 10 M. Sammlung in der Gemeinde Kolatta durch 2 3 a 
j Feen a her Radte: Bemeinbeborfie her Wilhelm Radke 20 M. Oſt und Weſtpreußen dem General Altwaſſer, Kr. Waldenburg, leicht bw. Musk. Ignatz Kra 


| 3 wicez aus Koſchmin, leicht vw. Musk. Joſeph Roman Loreck 
| 1 75 R. Radke 20 M. Stellmachermeiſter Seel 10 M. Frau Seel von Hindenburg. aus Sarnowko, Kr. Rawilſch leicht vo. Musk. Ewald Bruno 
a M., Landwirt Adolf Thiel 10 M. Fritz Hohryer 10 M., Kroeling a f ; Hugo Schmidt. IV aus Haſchendamm, Kr. Regenswalde leicht 
| 5 M., Jörſter 10 M., Schmidt 10 M., zuſammen 105 M. Amtsrat Sohn vom alten Ordenslande, ow. Musk. Emil Friedri eewe aus Berlin, leicht vw. 
i Burghardt. Wanglau 50 M. Zwiſchen werk Va 1.70 M. Ungenannt über deiner Jugend Stätten Musk. Walter Hermann Wild & Side ng aus Berlin, 
„50 M. Steindrucker Orlawski 3 M. Evang. Gemeinde Brätz durch Zogſt du, um vor Not und Schau le icht vw. Must. Bruno 5 Eichholz aus Elbing, 8 
A Pfarrer Kelm 133.65 M. Sammlung in der Gebetſtunde des Unſre Heimat zu erretten. vw. Musk. Fran A ndrezyonski aus griert 8 
Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen Poſen durch Frau Vetier 8 M. 81 Nie, 15 DB Dust, eu es Kiri 5 Be ube 10 
a Zuſammen 313,85 Mk. Held, du darfſt auf weiße Haare Zauland, Kr. Meſeritz, leicht vw ust. Fran) Lischka au 
ö > 3 b RE N Neinſchdorf, Kr. Koſel, leicht vw. Musk. Franz Dan ek aus 
1 Dazu Betrag der 29. Quittung 45 913,06 Stolz den grünen Lorbeer jenten; ö rr. . I Musk. J chmidt V 
+ „ 8 5 85 . Simanowo, Kr. oſtyn, eicht vw. u gnatz Schmi 
6 Jusgeſ * 51 Df Dankbar wird bis zu der Bahre "aus Silz, Kr. Vomſt, leicht vw. Musk. Georg Otto Auguſt 
| geſam ‚ Jeder Preuße dein gedenken! Oderbach aus Strausberg, Kr. Oberbarnim, leicht vw. Musk. 
10. Quittung, Sammlung für die Oſtpreußen: Jeder wird in künft gen Tagen ſchwer ar Must Albert Mag 2 1 7 ei er Hinten 5 
N} 2 2 x 2 4 e „ 
Nittergutsbefiger P. Hoffmann, Lopiſchewo 1000 M. Beamte Dich der Oſtmark Retter heißen. leicht am Must. Georg F Nene aus Laaxau, Kr. Strie⸗ 
za Beamtinnen des Bureaus Raiffeiſen 50 M. Gefangenauffeyer Stolz wird jeder Landsmann jagen: Kr Oels, leicht 1 az Mar Hermann Male F Farce, 
6 8 er Schreiber 2 M. Fränkel, Poſen 20 M. Hindenburg iſt auch aus Preußen v. 3 lau, ſchwer vw. Musk. Kurt Karl Auguſt Künzer aus Bres⸗ 


atwig (ſein erke e 1 ͤͤ AAA ——— lau, leicht vw. Musk. Guftan Friedrich Wilhelm Sauer⸗ 


buristage) 5 M. 1 5 Kl., Schwerſenz 10 M. Paſtor Menſe, mann aus Radenickel, Tr. Kr 8 
oſſen, leicht vw. Musk. Otto Emil 
Milos law w (2. Rate) 20 Aus der Verluſtliſte Nr. 20. 20. Kasper aus Treuenheim, Kr. Obornit e vw. Musk. 
e ee ee er (Die Abkürzungen bedeuten: vw. — verwundet, vm. = vermißt.) 5 e iR 1 15 9 Ven 
| Quittu 1 — = eicht vw u ar ohr aus Gr.⸗Groi ig, r. Bom 
* Dazu Betrag der 9 ng. 4814,58 mE er ag we erg Nr. 5 Dt.⸗Eylau und ee 1151 vw. Musk. Willy Paul Karl Scherdin aus Stettin, 


Jusgeſamt 5 924,59 Mk. berg. 1. Komp.: Wire Erich Geſchke, vw. Kon leicht vw. Musk. Kurt Willy Walter Herzog aus Breslau, 

Im Ganzen 32 151,50 Mek. beh. 5 Müller, vw. 5. Weng Musk. Karl Rebe Ki Belin, Lig! vi Karl vn ed ar 0 n 8 1 905 ko, 

„F 1 Reſerve⸗In be nee rg Nr. 19, Sprottau, Hir „Kr. Nane 5 en fein. Paul Hermann a 

Eingeliefert als „Gold für Eiſen!“ 927615 1 . Re En . de Grabe bi. 1 aus Münster h lift 5 8835 Wil Sans 3 

enan os los ki, vw. ermann in ei tot, | au üniter, leicht vw. u ranz Grzywaczyk au 

W eee eee Gren. 8 Rosie vw. 8 Rei. Guſtav f Schwan, Skoruczewicz, Kr. Goſton, leicht vw. Musk. Ernſt Suftan Otto 
Eingeliefert als Liebesgaben: vw. 5. Komp.: Reſ. Richard e vw. Ref. Friedrich Lam Solbe aus Luckenwalde, Kr. Jüterbog, leicht vw. Gefr. 

9 8 15 Kipry, vw. Reſ. Artur Lehmann, viv. omp.? r- [|Ronra biz Müller aus Sarne, Kr. Rawitſch, leicht vw. 

Glätzner, Wittelsbacherſtr.: mehrere Bücher. Frau Landſchafts⸗ mann Paul Baumert, vw. Wehrmann Karl O den pw. Unieroffiziera pirant W Fritz Emil Maczulaitis 
Talkulatorvorſteher Stolzenberg: 28 Rue tau E. Manecke, Breite | Wehrmann Fritz Geiſe, vw. Reſ. ermann Krebs Ref. aus Emilshof, Kr. Kuang BR vw. Musk. Karl Franz 
Straße: 1 Wringmaſchine für das „ ee Durch Paſtor] Heinrich . pr de vw. mann. urt, 8 Nes. Hugo Nele Deuml 1 5 aus Powitzlo, Kr. Mieliſch, leicht vw. 
Büchner: mehrere gro pie 99555 . er 1 Karton] Tro ſt, vw. ehrmann A red Schiller, vw. Reinhold Albert Müller aus Rawitſ art vw. 

15 Kleidungsſtücke (Oſtpr.). . : 1 fertiges Kleid, 9. Komp.: N 5975 3 2 bw. Nes J n Jaſiak Musk. Ernſt 9 Walter Krauſe II aus Wal rg, leicht 
6 1 Stück Kleiderſtoff und n Sie Frau Hannemann: vw Reſ. Arthur König, vw. Reſ. 17 a pa wa, vw. ow. Musk. Alfred Willy Mehner alſch eg leicht vw. 
Kleidungsſtücke (Oftpr.). Re. riß Sander, vw. 10. Komp.: Reſ. ee Hubers, er 1 5 5 ee aus Dammeratſ Wammer pur. 
S U v la . T N ng 1 1 aid 5 Nr 5 pr = sus Ak Uran € 15 Fe alle 
amm vn r e en: e Anga * P 7 

“nn e e ee e re magere neren Nr. 21, e Dorn. 115 opann Pierſcha le aus Nodoipomp, Sr. 


von Broke. Glogauer Straße. Güteragent Licht, Theaterſtraße. 1 2 Maß 2 
Schweſler Mariha Bei. 8 3 ER He emeifer 1; 1, Kamp. 5 : Dust, 55 ene n am 5 1 15 Om. 07 ; Del, U I le 8 vm. Must Sion aus Rabakowski aus Marya⸗ 


Koſchmin, Musk. 1 Ern re Bi- 
a. D. Schmiechen, Adalbertſtra G. Albrecht. Poſen. 8 0 N J 
Be PX Seca bei an ic. om. ke. Aan e ee NR WET 0, 212 Ban DE SEO FRE e Br nien Boden 1 ae 
ae en. Hauptmann a. ron u 5 n 9 
Schrimm. Otttilie Hellenſchmidt. Witobel. Frau Rittergutsb ger Gene . à Sparb 1 1.0 2 p-: er . Heute, a . Er ai 850 er 
Joh. Bardt, geb. Freiin von Maſſenbach (2 Ferngläſer). Einer, I. vw. 6, Komp.? A Ugzereff Kati ir 27 25 np aus Pal. aus Breslau, vm. Must. Ire Robert, 8 elm Tſche ch aus 
— 8 Profeſſor Beyer. Schloſſermeiſter H. Sellach. Klempner⸗ noslaco, Kr. Neutomiſchel, = 7 n : ren. h, german Krummendorf, Kr. Strehlen, nton tor ka 
ſter R. Ludwig. Reinert aus Unru 1 7 er. Bon 11 95 A Aon. aus Koſſowo, Kr. Goſtyn, vm. bust. Paul Keller aus 17 
Insgeſamt 101 Stad Ientnant Lothar Premn 5 HR Er kau, Kr. Namslan, tot. Musk. Jakob recen aus Dlonie, 
2 Spenden nimmt gern entgegen 2 Poul Rudolf Nobis aa Seh 15 „Sulm, 1 m pw. Kr. Rawitich, ae Musk. Emanuel Gregor Haft ſ chm arten 
nterieregiment Nr. 70 r Musk. aus Lauske, Kr. Schwerin, leicht vw. Unteroff. Exi Frust 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. egen zak 1 aus 6 Kr. Gosch ar vw Willenberger aus Breslau, vm. Musk. Joſeph Beten 
4 le iment Nr. lensburg 225 onderburg. f 8 1 aus Elberfeld, pm. 2. Komp.: Oberltn. 
2 mp: Füſ. Valentin Derz aus Selliſtran, r utzig, l. vw. > Ref. Döll, tot. Leutn. Buſchbeck, leicht vw. ff. d. Ke 
101 erngläſer Fal. Alexander Topolinski aus Bukowitz, K eb, vm. d. Reſ. Mort Ehfer aus Berlin, ſchwer vw. Unteroff. d. Ref. 
Erjaphataillon In anterieregimenis Nr. 111. randen Richard Lindener aus Roſenau Land, Kr. Liegnitz, tot. Unter⸗ 
0 ; ; Het 8. Komp.: Musk. M b x 3. off. der Rei. Rudolf Maywald aus Schmiedeberg, Kr. Hirſch⸗ 
find bis zum Schluß der Redaktion bereits für unſere braven Inſentgerier ax We . RE rte . „ef. Otto Baer aus Presta, 0 
Truppen bei uns 1 und noch jede Stunde bringt uns] wit ufanterie r . St; N Des, 10. Komp.: Musk. Buzi- 5 el ieh, Quri Dberne er an 3 Barmen, f 1 7 5 ür . 
neue wertvolle Li en dieſer Art. Von wie wertvollen e 152, Ma off. Karl Anders aus Schöneberg, Kr. Teltow, ſchwer vw. Re 
| Familienandenken ſich dabei mancher der freundlichen Spender Far Witteborg, 5 Ohne er Se a Erich 15 * Er ger Must. liber Sg Mu = 
| in patriotiſcher Opferwilligkeit trennt, geht u. a. us folgenden 2 e 3 a ei, er er Stani Dead 
. Begleitzeilen eines Spenders hervor: Must. Sani Rene er 15 PR rowo und Pleſchen. 8. Komp.: 161 aus 2 8 KEN K e Ant Kr 5 55 5 fh er 
„Dieſer Feldſtecher hat 1870 Weißenbur Wörch ba * orn aus Neu-Luboſch *. en, tot. u ilhelm 
Paris und Son en M Möge jein re a ne Tas en Ludwig Sn g Se 11 8 Franke aus Tſerbeneh, Kr. Glatz, tot. Musk. Ernſt B Een 
Mrückkehren. wie mein Pater. jäger Hans Sanninger, vw. 0 2 Operjäger Dewald [ner aus Lauben, tot. Mus; Georg Kogan aus dar oiten« 
a e wi ron „ „ 
a Hauptmann a. D. Newiſch Wronk. n AL, vw. Sanitätsunieroffisier Vale in Fran ekker. fel el Hist. Mar Strud 5 Handdagen Sr. Schlowe, let 
: Landesſekretär Michaelis in Poſen begleitete ſeine Spende] vw. Jäger Otto Leibrock, vw Ne Michael Kor deck aus Przyborowo, Kr. Goſtyn, tot. Gefr. 
but folgendem Kernſpruch: 2 1 ae a en Armeekorps, Züllichan.“ mann Roder aus Pirſchna, Kr. Trebnitz, tot. Tambour 
. ſcharfes Auge, — eine feſte Hand * Seiarlilrieenimen. De 18. Sprottau. Regiments fta Iritz haar aus Württemberg, Kr. el tot. ac Ae 
Br 1 ? e080 Fee Er 0% die 8. Kan Karl Klimde aus Lorenzdor 0 Kr. Bunzlau, ſchw. r re Brieg SE Wilbeln ee ie Elben 
ann die 5 Seldaiieieenimen! Nr. 56, Af a. Leutn. d. Ref. Gaus b ſchwer vw. Musk. Arthur Kemper aus Barmen, leicht 


Ein anderer Leſer begleitete die Sendung mit folgenden] S hm Reſ. Maximilian Kalinsky aus Goityn, leicht vw. Reſ 


idt 
Jelblafiſchifſerabtellung. Hauptmann Ernſt Grüner, vm. Friedrich Förster aus Breslau, ſchwer vw. Rei. Minzyslaus 


Zeilen an den künftigen Empfänger ſeines Fernglaſes: ü 

Leutn, Konrad Stapelfeldt, vm. Oberſteuermann Wilhelm 5 aus Görchen, Kr. 
glas Ad 8 125 0 unten Degen 2 Ph Ir Sein Röbling aus Trebnig⸗ ömmin, Saalkreis, vm. in Ba FD ce eh, Get. Wibeln Se 1 aus N 7 
20 e 05 u a = ange: “> freuen u Paul Braun aus Berlin, vm. Maſchiniſt Wilhelm Zaſtrowſow. Musk. Fritz. Güttler aus Fürſtenſtein, Kr. Waldenburg,‘ 
BR EURE. chat „Durch ehr in Siegl. dus Eberswalde, Kr. Niederbarnim, vom. Untermaſchiniſt Georg ſchwer vw. Musk. Vinzent Ba A ans Sn fenlinde, Kreis 
Fin wal ieee e e tür erg, 81 Sa 110 Nauf f feiffer. Lariſch aus Lauban, Kr. Sanban, vm. Untermaſchiniſt Joh.] Reuthen, leicht vw. Musk. Joſeph Kliſ ang awiscz, Kr. 
En r ürmer, jetz nitäter: b Glatzel aus Grudſchüßz, Oppeln, vm. Unteroff. Karl] Oppeln, leicht vw. Reſ. Hermann 1 4 aus Breslau, 1 5 
anderer Spender kündigt gleich eine weitere Liebes- 5 aus Malbausen i. E., vm. Areca vw. Musk. Friedrich Ziegener aus Stülpe ER Jüterbog, 
gabe an: ir Wilhelm 8 aus Kraisdorf, Unterfranken, vm. leicht vw. 11 5 Nitolaus Foltinowisz ei N rzella, 5 

„Dem unbekannten Träger meines es wünſche ich auf Unter teuermann d. Rei. Paul Leonhardt aus Danzig, om. Sec main leicht vw. Musk. Slut Gerber aus e St 
inen Wegen in Feindesland viel Glü da Fb ei t pw. Rei. Stanislaus Wlodardſchek aus 


L ück. dge ihm au 3 ig, 
5 Rei. Uml 8 
1 ee 2% sul) mal Kr ir 95 N. lesipr Aus der Verluſtliſte Nr. 21. Ela 9 5 Kr „gen, a e 1 Rei. ener a t 2 cal aus 


Sandberg, 7 5 Goſtyn, leicht vw. Ref. Auguſt Schichler aus 


ich bin au 
ee e 95 Ihnen 95 zn. ge 1 Be Serien, 55 5 Schluß.) er wer bw. Musk. Hermann on witz aus Klep⸗ 
ſenden. Herzliche Geibel Einer 1 nicht mitkan n.“ Infanterieregiment Nr. 50, Nee 1 15 N 1. Kom p.: zig, Jauch Belzig, leicht vw. 2 Ernſt Haffranke 
Ob dieſes freundliche Angeb 51 e von . tot. Leut Seidel, tot. aus Weißdorf, 7 blau, leicht vw. Musk. Jose ) Br Re 
= ngebot angenommen werden wir berleutnant und Negimentsadjutant Sans 9 en aus Alt-Jaus Kanorowo, Neutomiſchel, leicht vw. rung 


Man macht ſich kaum eine Vorſtellung davon, wie ji unſere]waſſer, Kr. Waldenburg, tot. Serg. Fritz Berger aus Kon⸗[Reinhold aus a Kr. Gol aha nau, ſchwer vw. 

im Felde ſtehenden Krieger über jede Zeitung freuen, ſelbſt wenn radswaldau, Kr. Trebnitz, tot. Hilfs beit Johannes Steir| Must. Knauer aus Kriutſch. Str. 5 eicht vw. Musk. 

ſie noch ſo veraltet iſt. Wer bedenkt, mit welcher Spannung wir nicke aus Plauen, tot. Unteroff. Dilfs 70 Albert Leh⸗ Richard Günther I aus? 1 pg Kr. Groß⸗ Wartenberg, 

mann aus Langen⸗Lipsdorf, Kr. Jüterbog, ht vw. Serg. leicht vw. Musk. Otto Ei aus Finken se Kr. Ranis 

ſelbſt alle auf unſere Zeitung und auf die Extrablätter warten, Fritz 5 aus Staßfurt, Kr. Halle a. S. vm. Serg. ſchwer vw. Re). Guſtavr Anders aus We hnig⸗Mohnau, Kr. 

der wird allerdings begreifen, wie unſere Krieger, die allſtündlich Otto Walter aus Laborwitz, Kr. Guan, 1 Serg. Otto e 5 t bw. Reſ. Fritz Blum aus Breslau, t 
bereit ſind, ihr Leben fürs Vaterland zu opfern, fieberhaft ge⸗ Se 1 ne Grit be, Kr. 1 Stine Alfons |om 1 Reſ. Er Es RR aus, a da = Far Ster 8 

N vdber au reslau, ow. Serg A Scheibe au and⸗ 155 t bw. us Fri Wur au ampersdor T Stein u 

e . e Vaterkandes ten 8 ler, Kr. Chemnitz, vw. be Otto Ar aus Sytniewo, a. O., leicht vw. Musk. M e aus n Kreis 

ß. , n Nee, , Taube Fes def gn nffe als Bahre Burgane, Sr, asel, leich b bw Musk. 0 

e er 5 ou e au me, a ie e 

Dreſche“ bekommen haben uſw. Hundertfach haben uns die Feld- [Kr. Jüterbog, tot. Musk. D Seta bert 5 aus e ak Kr. Lüben, leicht vw. Musk. Karl 

BngSteilnehmer, ſolange die Feldpoſt noch keine Abonnements |Toriens, Kr. Militſch tot. Must. Richard Carl Mis ha ans Faubſch aus Berlin, leicht vw. Musk. Paul Wagner aus 
annah 9 daß ſi 1% icht aushielte i RE tot. A: Bruno n . aus Nieder⸗Nimkau, Kreis Neumarkt, leicht vw. Musk. Alphons a 
nahm, geſchrie n, aß ſie es gar nicht au hielten ohne Zeitung. 69 51 eim, Kr. Schönau, tot. Mus Franz Auguſtſner II aus Seitſch, Kr. Guhrau, aus vw. Reſ. Artur Pa u⸗ 
he aber nimmt die Poſt Beſtellungen entgegen. Da kann man 3 5 50 es Ber in 1 1 G N leihe 0 aus . or as ee 1; en le 2 Br 1. e 
unſeren K ößer : au atau, Kr. Trebnitz, to u rich Guſtav Hermann leicht vw. Reſ. Herbert Graf aus Breslau, lei er eſ. 
JJJJJCJJ%%%%% d nr 
mann a Gruna sch 0 eli ietz au eiß aus Breslau, lei an ng au ün⸗ 

Für uns fügt der freundliche Spender noch folgende Zeilen bei: | Breslau, tot aut Karl Auguſt Hinke 85 Kalbsber „Kr ſchen, vm. Musk. Heinrich . aus Brune, Kr. Kreuz⸗ 


„Der werten Redaktion überſende ich für unſere Kavallerie Wit ab r. Paul Seb aus Bojanowo, 5 Ra⸗ burg, vm. Musk. Peter Jantos aus n K. 
amn Felde mein Prismenfernglas. Es iſt zwar nur ein Einglas, witſch Get Albert u dolf Hermann Kleinert aus] Kreuzburg, vm. Reſ. Adolbert Ripczynski aus Seratino, 
aber ich denke, daß damit auch gut auszukommen iſt. Das ange- Bela, 101 Musk. Ernſt Fritz Karl Gier aus Neuge⸗ Kr. Foſchmin, vm. 1 eſ. Alfred Primer aus 
bundene Brieſchen bitte ich i zu laſſen; es 5 für meinen 1 t, Kr. Waldenburg, tot. Gefr. Friedrich Karl Paul Meyer Wc Kr. a 
leriſten beſtimmt und enthält die Bitte um Angabe ſeiner aus Braunſchweig tot. Unteroff. Richard Oswald Müller 00 Ko m p.: Leutn. Ref. Hüttner, ſchwer vw. Musk 

5 Adreſſe, damit ich 9 8 wenn er es annimmt, meine Zeitung Ser orf, Kr. Hirſchberg, leicht bw. Vizefeldw. Nan d Wilhelm Na m pe aus Sc websborf, 1 Wittlage, tot. Musk 
Äh kae d zuſchicken kann. Dem Lederfukteral fehlt der helm Franz „Goerzen aus 8 Berlin, vw. Musk. Guſtav bei 8870 5 Nikiſch aus Sackern, Oppeln, 3 vw. Reli 
105 e den habe verbummelt. ag BEAT | fü Glock aus Straßburg, a De vw. Kruse. Max Paul S 1 . aus eg Sr we Se Must. Au. 
i und Be, Sr dere . edaktion, ſich die M aus Breslau, leicht vw. olf Reinos aus 
e 


Riemen in n zu beſorgen; hier Sana leicht vw. Musk. Hermann Guſtab Richard 5 1 laß tot. Reſ. Georg Busche 8 Breslau, tot. Musk. 
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Paul Dragon aus Roßberg, Kr. Beuthen, tot. Musk. Oskar] Kr. Loſel, leicht vw. Reſ. Auguſt Kroditzki aus Breslau,] Kr. 7 vm. Must. 757 85 1 19855 85. 


Kunert aus Langheinersdorf, Kr. Sprottau, tot. Ref. Georg leicht vw. Unteroff. Karl Weiß aus Breslau, l. vw. Unteroff Breslau, vm. Musk. Hermann 

Goldmann aus Bresle 2 Rei. Reinhold Pfeiffer aus Erb Wabnitz aus Mittel⸗Strodam, Kr. Groß Wartenberg,] Liegnitz, um Musk. Guſtav 1 aus Piskoſine, 8 

Klein⸗Salzdorf, Kr. Schu ubin, tot. N feldw. d. . & Iffiziere fei vw. Reſ. Max Jarkuſch aus Brieg, leicht vw. Ne. I Musk. Johann Gajewski gus nur a yo „ 

B 8. 8905 Rau aus Peterkowko. Kr. Samter Jo 15 Koziol aus bewigdorf er Koſel, 8 vw. Rel. Koſten, om. Gefr. Paul Weigt aus Maſſel, sus awitſch, 
chwer vw. Musk. er Draſchok aus Roßberg, u Neſef Thomalla aus Roſenberg, Kr. Neuſtadt, leicht verw. pm. Gefr. Richard Wyremba aus Breslau, vm. 750 st 
an ſchwer vw. Musk. Wilhelm Koina aus Drehnow, Ref O Bresl Gefr. 1 Zapp aus Zabroſzeporemba, Rn Baborze, du. u 

ottbus, ſchwer vw. Musk. F x auchert aus eig Richard Eidner aus Gu 

E Kr. Sagan, leicht vw. Gefr. Paul Müller aus D 
Ker chm vw. Gefr. d. Reſ. When Rothe aus Guminice, 


u 5 
oſchmin, ſchwer vw. ef. Richard Adam aus Breslau, K ubniak aus Sowini, Kr. Rawiſch, d vm. Reſ. Ignaz Wer- Leipzig⸗Klein⸗ choc vm. Musk. Ne 8 3 aus Or⸗ 


Musk. Michael B au aus Sollſchwitz, Kr. ers⸗['derski aus Pudliſchki, Kr. Goſtyn, vm. Reſ Guſtav . izewo, Kr toſchin, vm. Musk. Arthur 
— „.lämer om Magz node e Kemi, aus 1 1 40 ichael Dopierala aus S reslau, om. Musk. Franz Wiſchniewsky aus . 
Ei Mi a leicht 8 Reſ. „Schu 5 15 aus — — 9 vm. a 1 $ ah Ag en Trend st. 55 8 — 1 ARTE 4 1160? aus dhe am: 
. t Swald u au t⸗Jaromie au- Uawitſch, vom. ei ndrea owacki au arlkürze, Kre D Usk. 1 
1 Bomft fe er verw. AT Ref. Paul Grande Newiiſch vm. Nes. Johann Wrobel I aus Oſtrowiecsko, Kr. Ein, om. Gefr. Mar Rüßler aus Klein-Breja, Kr. 


Schrimm, vm. Ref. Jeslaus Kalinski aus Unislaw, Ben Streben, om. Must. Subwig ; reytag aus Breslau, vm 
ei 7 vm. Neal Johann Urban aus Jürtſch, Kr. Neu⸗ Musk. Wilhelm Schet chor e aus Grebline, Kr. Mü 
markt, vm. Unteroff, Edmund Stachowski aus Rawitſch, vm. Musk. Stanislaus Dzinbalkka aus Goſtvn, om. Musk. 
vm. Musk. Lorenz Bastler aus Limburg, vm. 6. Kom p.: Paul Latuske aus Petſchkendorf, Kr. Lüben, om. . 
Leutu. Kaerber, ſchwer. vw. Unteroff. Otto Hädrich a a ie Jorrners aus Seelegewo, Kr. Koichmin bin. 
Landsberg, a. W., tot. Rei. Ernſt Saba Kompagnie: Leutn. Sal, Marx, ſchwer vw. Leutn. der 

aus Liegnitzer⸗ Vorwerk, Kr. Liegnitz, ſchwer verw. Reſ. Hans Reſ. Krüger, leicht vw. O 1 Bruno Heyer 
Wendel aus Breslau, ſchwer bw. Unteroff. Rudolf 3 aus Berlin, ſchwer v Vize Albert Peterſen 215 
er aus Sarne, Kr. Rawitſch, ſchwer ei Gefr. Reinhold | Glücksburg, Kr. Flens urg, tot. Serg. N Yes n au 
urg O. ſchwer vw. DER Tſchime, Kr Bunzlau, un 7 ii Reſ. Hermann Lehe 

Karl Beteret aus Kanthen, Kr Kaliber, 9 Bud. Wan Sanne 40 us de r. 9 Hohe gere tot. Unteroff d. Reſ. 
Auguſt . aus Salt 8 Kr. Waldenburg, Hermann R aus Dominium Schöneberg, 1 Gefr. Kapi⸗ 
ſchwer vw. Musk. Paul Groſſer aus Schwerta, Kr. Lauban, a Wild. © warze aus Ballenſtedt, tot. ) Reſ. Karl Ja⸗ 
ſchwer verw. Musk. Paul Grünow aus Berlin, om. Musk. rawarn, Kr. Ratibor, tot Musk. Johann 


BE Bergen, Kr. erswerda, tot. Musk. Otto König 
ermann Pazold II aus Schmittrode, Kr. Militſch, 15 Must. 90 . bone Dee: 


5 Bet Musk. Oswald Walmer aus 
usk . 0 a eine aus Jaroldſ ae gr Hetze e a PER, . 


dorf, ern, AR Seekreis, tot. a Konrad Krüger aus 


ans Fe 2 10 cht vir ach Ges d. vw. Geste ax Hellweg 

95 Kelche x, . 8 2 A Ge N — er ae 
eichenſtein, Kr. Frankenſtein, er vw eſ. Lorenz e 
Wiegen Ski aus Neu⸗Grombkowo, Kr. Rawitſch, ſchwer vw. 
Reſ. Kurt Tater aus Breslau, leicht vw. Reſ. Paul Mül⸗ 
ler aus Hennersdorf, Kr. Grottkau, i 8 vw. usk. Boles- 
laus Bamberowiec⸗z aus Pudewitz, $ 8 Ben it, en vw. 
Pd einrich Discar aus Bophadel, nberg, leicht 
Reſ. Richard en II aus Breslau, ar Rei. Franz 
Jasniak aus 1 5 K vm. Re. Johann Maty⸗ 
iak aus Oſiek, Kr 22 Wc Musk. Andreas Jazwiec 
ans Skalmierſchütz, Kr 8 15 vm. Reſ. Erwin Redmer 
Bre Breslau, Se Reſ. Robert Geisler aus Wiltſchau, Kr. 
es lau, vm 1 u ee aus Trachenberg, Kr. Mi⸗ 
Ach vm. dm ilhelm chzler aus Breslau, om. 
Musk. Guſtav Winkler 15 5 Puſchkau, Kr. Schweidnitz, 
vm den Gefr. Walter Reuter aus Elberfeld, l. vw. 


in, Kr. Gr. —— Bye: Leutn. d. Ref. Kirſch, tot. 
f. Bee pr 8 ko b aus hi chirnau, Kr. Guhrau, vm. Unter⸗ 
Valentin rwich aus Poremba, Kr. Zabrze, leicht vw. 
Frl, der Reß Georg Bart ſch aus Hirſchberg, leicht verw. 
Unteroff. d. Re. unes Nideßki aus es ſchwer vw. 
r iller — wee „ Walden- 

burg, ſchwer vw. Musk. Emil Donath a pe 2 Jüter⸗ 
ö ſchwer vw. Musk. Wilhelm Dreibbo armen, 
Si bw. Musk. Guſtav Friebe aus bat: 
1 


E 

Sr Dalabı 701 Kr. Koſten, vm. 
j 28 aus „Kr. Gummersbach, leicht 
vw. Musk. Alfred Blobel aus leſiengrube, Kr. then 
BD „om Musk. Ernft Boy aus Filehne, leicht bw. 
Mus uſtav Elsner aus aeg Kr. Bolkenhayn, tot. 
Musk. Wilhelm Fauſt aus Briefen, Kr. Obornik, vm. Musk. 
Fur tot. Must. 


Paul . 5 aus Breslau, tot. Musk. Franz Lorkie⸗ Möblin, 6 Köslin, tot. Otto $ 

t . B aus] rede, Oſthavelland, tot. t 18 Kili aus N 

e a B e aus werba, 5 115 d. Reſ. Ager aus. 86 aus Wilda, Beef Poſen, 
l 


iefenb „ lot. 3 Wioska, is 7275 aus 11 | Kr. Neuſtadt Bi leicht. vw. Se Hans 
Hon fut. Sers we las 15 Meſe⸗ Biatkar aus 2 ſchw. vw. Musk En Berg 
riß, ſchwer p ae ch aus Neumarkt, 5 ſchw. vw. Musk. P 
(der e vw. Geir. Sans 115 8 as triegau, ſchwer vw. Kühn I aus Steinau, ſchw. vw. Ag N Rotnik aus 
Bin | Grein, ee Ta. vor, Shake. Ball de 
ee Dee fa n Mg Paul and * aus Robroiche, Kr. Rabe ehe ſchw. vw. Musk. Guſtav 


t Fiſcher aus n, ermann 5 aus Gräb Kr. Breslau,. er vw. Musk. Otto Froeeſch 
aus Bu a. er. Striegan, 3 usk. Willi eb el aus f. 1 Bw. ih Paul wenig um here, en e Chr % 28 b e Du ad 
lich a erlin, vm. us i auengck aus Berlin. 1 95 er vw. usk. Paul Guder an aus Berlin, leicht bw. Aire ang Whende 2 Weitliernderg, ſchw. vw. Musk. 


leicht vw. Musk. „ 8 leicht vw. Musk. ul 71 aus Halendorf, leicht vw. Musk. Stanis- Ostar Neigel ans Berlin, leich t bw. Musk. Sohanneß Juſt 


ab 105 as ner aus N ee leicht vw. Gefr. Karl Scheyer 
„ l. vw. Aire ranz Effenberger aus 
e eee e ed e Lebe A cet Malikäus Ska 


5 aus ii, de on. vw. Musk. Marl Nazareth aus Glock⸗ eee Mühlroſe, Bu N gern ſchw. bw. Musi. 


to u) 5 lei 1 Sk. „Reinhold Kraske aus Helmsd orf, Kr Sorau, ſchwer verw. 

5 h 1115 1 ac. ares Sa wer en — 1 Hanz Musk. Auguſt George aus Schmiegel, 1 wer Sure 

Dtto aus 3 vm. Musk. Eruſt Riemer aus Nip⸗[ Schultheiß aus Hof, ſchwer pw. usk, Judwig Weich a l] Musk. Stanislaus Konieczuy aus gerlei o, 25 S a, 

ter, Kr. 3 leicht vw. Must. Karl Schulz aus Broſtau, Ski aus Czarkowo, Kr. Goſtyn, leicht vw. Musk. ab D= ve vw. Musk. Arthur Bande aus Gehlberg, Kr. Ohrdruf, 

aal 8% deen VV 
i 0 * * *. „ v u Kar 8 4% 
Mich e a8 Beam x Se 855 ar fin.» Zr ermann Werner I 0 Aſchitzau, 
ag" 95 ſchwer pid Musk. Kr. Bunzla 58 vw. usk. ben Mee Nan wt e aus Pris⸗ 
1 3 br b a 0 gierdeg, 0m: u: Mass, Ae Sn d 
i j w üterb nid t 

Kurt We Bde Be Nele ar N Die 9 = 9 Musk au, K Ri 8 — enbigg ſchw. vw. * Valentin Ma⸗ 1 
obann Pawlik aus Boleslawowo, Kr. Koſchmin, om. Musk. Sa aus Dach dans, r. Schrimm, ſchw. Bw. Musk. Hermann 

; 1 y Strohbuſch aus . Ar. Zauch⸗Belzig, „Dar Musk. K los aus Marienthal, Kr. Iwickau, Im. vw. Serg. Krich 

Otto George aus Möſchelwitz, Schweidnitz, Gefr Braun aus Baubnib, Kr. Roſenberg, l. vw. Serg. Edgar 

5 — Pfi 4 12 Niedere irtmannsdorf, Kr. Sagan, Wutt aus Langenöl 2 SE Lauban, ſchüw. vw. Unteroff. Frio 

Mass Peer aus Barmen. vm. Musk. J Otto aus — w. vw. Uuleroff. Johann Hoppka 

48e. 98 Haben e 10 ae . a feen mus EN „ Hun Fu 

1 Oro: Be 14 wer vw. Be der | S aus Naben, K Sopersmerda, vm. Gefr. Paul F aus 

2 Bor u, leicht vw. owebel 


47 1 Ei vw. ei. a 3 Ar‘ Breslau, 


Alt⸗Randten, bir. 
2 — 83 43 auf Beru. fei ch] witz, Kr. operämerbe, vm. Musk. Ernſt R üdert aus Beers 


e aus dort Kr. Oels, vm. N 8 
aus Schildow, Arz e tot 5 d Knorr Halbendorf. Kr. Lauban, om. sah Karl Nickel aus Wee 


ermann Ert ale aus Pitſ Kr. burg, vm. 
Nef 0 Thomas aus N en. Neumar tot. Rei. 
Otto Buſch aus Oels, leicht Rei. Jofef Klein aus 
itz Neumarkt, leicht 9 Musk. Kruppa Le 
aug Wiſchen am Meſeritz, leicht vw. Musk. Artur S 4 
aus Elberfeld, vm. Gefr. Otto Rakete aus Damme, Kr Ra⸗ Barmen, leicht vw. 
itſch, vm. Julius Kazmierski 1 — iin. A RT. 7 ann 
0 8 he? tanz Dwracz aus Grün 
witſch, vm. Mus dolf S Sure? aus Beet ont. 5 


ber⸗ 1 ea Trebnitz, tot. Must, Guſtav 

er 17 er dr 4:5 Wohlau, Zu Must, Hanz Guie⸗ 
995 aus Schleife, gr Rothenburg O.⸗L., vm. Must, Alvin 
Garn aus Stralsund, vm. 60 Kurt Fitztmann aus 
ne g ez 85 Pc, ndorf, 55 9 . Wh 5 0 Be 
widau, leicht vw. Must. gut N aus Wrie⸗ aus Mendorf, Kr. Hoyerswerda, vum. Musk. Wilhelm Kranz 

9 8 tadt, ja oyerswerda, vm. Gefr. Auguſt Krantſchi! 
e . 8 Bier 5 ie ur. auge SIT ans|a Maos 9 henb ke RE Ernſt SIEH: 


un Matuſzak aus Grodzisko Kr Samer, vm. Ne Friedrich Fache aus Neubulach, aus Mochholz, Kr. Rothenburg DL, vm. 


ann Smektala aus . — Koſten, vm. Ref. Kr. Cain“ ttember 27 Musk. Karl aus gſen, Kr. Wohlan vm. 10. Komp.: Hauptmann Fer⸗ 

rf Tiſchler aus Ronike b ae % Jonas baus Kontopp, . 5 6 ur Dust Kerl e 405 bw. Seutn. d. Münchow. ſchw. dw. Feldwebel Rob. 

Kulas aus 1 Kr. a of, m. et sale aus Gr.-Dupine, Ohblan⸗ leicht vw. Tambour 1 de one er arzt ara Kr. Freyſtadt, tot. Vizefeldw. 

— Wes. a e . MAR, aus Senn, Kr. b 13, A hu aus 55 hr ndorf, 97 el 5 Pal 19 Sep K ite . bonne. Nene 33 
Schöne hau, lau, ; 5 

Nel Paul Fin ner aus chönbrunn, Kr. Schwebung. an 1 5 bran, ena aus Lohſa, Sr. Hoyerswerda, tot. Musk. Hermann 


leicht pw. Musk. Hiker 5p Hof ei, aus Koſchmin, Kr. 
Sera lch ER Musk. Crust Ju t an Waben bat N 
„ n bu € 
bw. Musk. Guſtav Kunze aus Kle not, Br Hels, ˖ 
ei 


Sieg aus Berlin, tot. Musk. Heinrich Slawik aus Janditz, 
Kr. Ratibor, tot. Musk. ehr Scholz aus Alternowo, Kr. 
ten, tot. Musk. Hermann Gielow II aus Neukölln, tot. 


NE ee Leutnant Perg Want Grof er, ſchwer vw. Lt. 
Georg 4 ue ng tot. Serg. Karl Nuß = are 


= 


Sr Sezen, get Must Alzen 0 fler, e Na VVV 
. ilbelm Gi v u ens w 5 . en öble aus Erebg, Kr. enburg, to u 
Se u e tot. Must, Paul Gotter aus Peterka⸗ Rap Raf te se ide, Fs Bone lei — Mus Bruno Fee an Ar Berlin, tot. Must. ichard Fe ch ⸗ 
chütz, Kr. Milit 655 tot. Musk. Arthur Straßburger 1255 au Sind er aus Mühlberg, Kr. . tot. Musk. ner ae Bomſt, tot. Gefr. d. Rei. Alber Spriu« 
im, tot. Re]. > . Piotrowski aus Koſchmin, tto East, aus nel leicht bw. Musk Richard 3 ger a een Kr. Wohlau, tot. Gefr. Arthur Sarembe 
Musk, . n ders aus Hoſena, Kr. Hoyerswerda. leigt gus Berlin, leicht vw. Dust 1 Stäzte aus Nieder | aus Breslau, tot. Must 1 Schroepp aus Berlin, tot. 
Mask Sodann 2 A8 “ans Altdorf @ 88 a 8; ons Mane Ft. Ben 5 Dust Sb er 18 Nieber- Stanäle gr. nahe Ir 
ö ) „Kr. attingen, lei au au, tot e 2 u * er I aus Nieder⸗Branske, Kr. Rothenbur 
dw. Musk. Wilhelm S% ide 1 0 1 eld, leicht v. lot. Musk. Stefan ai Hohen Nun Are Gesten, ele 10 D.-2., tot. Musk. Walter Schliewe aus Berlin, tot. Must, 


Aust. Paul Kalle Tiho ih. r. g leicht vw. ſelak aus Dani, kei 
e 


Gefr. . ab e aus Gräbe, Kr. leicht vw. Must, 


germann Stürmer aus Dt.⸗Krone, tot. Musk. F 
ummelt aus Konkolewo, Kr. Neutomiſchel, tot. Musk. 
Adolf Heine aus Grünberg, tot. Musk. Paul Kurſawe aus 

Warten c a Els, tot. Fritz Kruppa 2 Nieder⸗ 
8 Braunske, Kr. Rothenburg 98 tot. Ref. Ba Kretſch⸗ 
mer aus Neu⸗ Hammer, r. Rothenburg O L., tot. Geſr. 
Tambour Richard ikke aug Kroppen, Kr. 8 erswerda, tot. 
den Kr. Königsberg toi. 

Musk. P S., tot. 5 lois 
Süßer aus Seitſch, Kr. Breslau, tot. Neſ. an 


Ger fr. Ma M Ya aus Breslau, leicht u. Ge 1 — We: Schönſteine, Kr. Wartenberg, tot. Reſ. Sermann R ſchle aus 
ber aus } B Maj u ? Keren Kr. Rotenburg O.-L., tot. d. Ne. Erwin 
Stampen, Kr. Oels, leicht vw. Must. BER Reini aus Guba aus 8 Kr au, tot. de bite immere f 


tachowik aus Niepart, Kr. Goſtyn, lei vw. 


leicht vw. Gefr. Paul Müller aus elmühle, Kr. 
lau, leicht vw. Gefr. Wee Ra aus Pol en, 


ber 

359 aus Sale a. S., leicht 

aus Landeshut, leicht bw. Musk. 

gar, gr 2 oinſt leicht vw. Must, 4555 Fechter aus Ber⸗ 
Un, leicht vw. ug 

Gunbdinnen, leicht = Musk. Paul Herold aus Neu- 

3 Kr. 9 re m Musk. Adolf Kurt aus Buſchen, 


ar Hermann, Bloch aus Neuhaus, Kr. Schwerin a. W., 3 
tot. Musk. Paul Lindner aus teindöbra, r. Zwickau, 
tot. Musk. Rich rd Ritter aus Dittmannsdorf, Kr. lden ⸗ 
8 tot. 151. 9 i ar 11 ae: aus Serichen, Kr. date ebe 
DL, ei. 8 1 aus Hernlauerſitz, Kr. 

3 "hans aus Konary, Kr. bail 

2 k. Auguſt 2 0 1 5 Nappatſch, Kr. Rothenburg 

n ee eee er ee ee e eee Heinr. nd Bel be Kr. 
e a owo, Kr. Koſten] lau, tot. usk. Richar ein r aus Heinewalde, Kr. 

wer pw, 5 ar Opazt auf chleife, Kr. Warten⸗ Zittau, tot. Reſ. Martin 5 aus Mliſch, Kr. Steinau, 
tot. Gefr. Paul Gögse aus Halle, Reſ. Arnold Hor chke 

ae 5 erg, tot. a e 36 jemat aus Seide⸗ 
. en mann aus 
Weinberg, Kr. ele 15 Moebel Joan Holtſchle 


aus N Kr. an eicht bw. Gefr. Kar Pintarski aus 
Stuni Krotoi Bin, leicht vw usk. Karl Belger aus 
ER Aha Se trelno, tot. Must, Peter Ruzinsk aus 
luchowo, Kr. Koſchmin, leicht vw. Musk. Willy Rauhut 
enz Gosen Poſen, ieh, bw. Musk. Edmund Goſzinlak 
lot, cht. bw. Gefr. Max Freytag aus Breslau, 


Sti, Kr. Militſch, leicht vw. Dust, Siegfried Polajewer 
aus > 15 smar Saas 


82 Sitihen, Kr. e lei . Richard 


— t bw. We Be HA aus nen icht vw. ſchau, 57. 2755 vm. Gef Enit | a $ 
e Tin Sl a A Nel. Meg 9 anz ante 8270 8 50 Di > 09 75 * a aus belle At. fo g beate aus N A bene . — 3 285 — 5 j „dm. S 
A ? u „ bur „ bermi us omanus Lehma u3 Ser 1 
Breslau, leicht vw. Reſ. Karl Gräſer aus Pogorzellitz, 1 Schwerin a. W., om. Musk. Max Schnigt aus einde er 412 en aus 5 N alen 1 20 ng! — bw. . Ko⸗ 


105 ba aus Neiffe- Kr. Neiffe, l. vw. 


2 


Fon 7. N. Ba: d. nr 
ief aus Koldewitz, Kr. Rügen, ſchw. vw. Unleroff. 
d. Rei. 7 Krüger aus Zerre, Kr. Hogerswerda, l. Div. 
Unieroff, d. Reſ. Pau . e dus Schwarzmitz, Kr, Grünberg, 
dw. Unteroff, d. Reſ. Franz u ner aus Wolmsdorf, Kr. 
gebelinmerbt, 175 vw. Gefr. Wilhelm Steinſträter aus 

pe Kr. Beckum, I. vw. Gefr. d. Reſ. Paul Grubert 
aus lerne Kr. Breslau, l. vw. Horniſt Guſtav Beyer 
aus N ena, Kr. Hoyerswerda, ſchw. vw. Musk. Erich Wenzel 
aus ifie, ſchw. viv. Musk. Oswald Walt er II aus Bolken⸗ 
bain, . bw. Einj.⸗Freiw. Johannes lan aus Brätz, 


bain, ſchw. vw. Musk. Ernſt Grigat aus Weißenſee, 
r. a i 


ler, ſchw. vw. Leutn. Helmuth Kredel, ſchw. 
Kurt Walter, L. vw, , d. Ref. Makthäus Kiſig aus 
. bw. Unteroff. d. Reſ. Bruno 


Trebendorf, Kr. Rothenburg, 
Rathen aus Berlin, tot. Ne. 
Rothenburg, tot. Musk. 

tot. Rei, Hermann Bartſch aus Zykline, Kr. 
Musk. Guſtav Sander aus Langheinersdorf, Kr. Sprottau, 
J. vw. Must. Guſt. Janotte aus Groß⸗Pf 
L vw. 0 Otto Dieke aus Herzberg, l. vw. 


ler aus uteborn, Kr. Hoyerswerda, l. vw. Ser Paul Rä- 
del aus Striegau, ſchw. vw. Reſ. Joſef Bock aus Krumm⸗ 
Wo L. bw. Reſ. Otto Günt 


vw. Musk. 
ow Musk. Guſtav Gottſchild aus Weisſtein, Kr. Walden⸗ 
„ ‚Ref. Heinrich Roth aus Herrnſtadt 
bio, Reſ. Fritz Stritzke aus Ne bw. Res. Paul Hen⸗ 

ichard Förſter aus Neu⸗ 
. bw. Max Keil aus Huhnau, Kr. 
Reſ. Arthur Schneider aus B 


burg, l. pw. f 


aus Erkelsdorf, Kr. Freyſtadt, I 1 

nert aus 7 Kr. Goldberg aynau, ſchw. vw. 
chird Ra 

ſchw. vw. 5 
Infanterie-Regiment Nr. 59, Deutſch⸗Eylau. Regimentsſtab: 

Oberſt und Regimentskommandeur Hugo Sonntag aus Allen⸗ 

ſtein tot. Oberſtleutn. tasoreg) Richard Paſchke aus Eliter- 

werda, Kr. Liebenwerda, l. bw. 

Jufanterie-Regiment Nr. 66, Magdeburg. 5 

ig Kaczmarek aus Neuhauland, Kr. Kchrimm, l. vw. — 

2 — Musk. Wazlaw Krayka aus Pogorzela, Kr. Koſch⸗ 


Infanterie⸗Negiment Nr. 75, 1. Bataillon, Bremen. 1. Komp.: 
Gefr. der Rei. Emil Rudnick aus Gr.⸗Peterkau, Kr. Schlochau, 
I. bw. — 8, Komp.: Ref. Aloyſius Kochalski aus Krone, Kr. 
Bromberg, ſchw. bw. Reſ. Bruno Form aus Danzig, vm. — 


Nach Gottes Willen ſtarb heute vormittag 
11% Uhr für König und Vaterland an ſeiner bei 
Tannenberg erhaltenen Wunde im Lazarett zu 
Oſterode unſer teuerer, heißgeliebter Sohn, Bruder 
und Schwager, der 


Hauptmann und Kompagnie⸗Chef 
im IJuf.⸗Regt. 49 


Georg Werner. 


Oſterode, den 8. September 1914. 


Werner, Reg. u. Forſtrat a. D., Geh. Reg.⸗Rat, 
Maria Werner, geb. Jahnke, 

Walter Werner, Hauptmann, Inf⸗Regt. 59, 
Marta Werner geb. Braun, 

Richard werner, Diplom-Ingenieur, 

Ling Werner geb. Braun, 

Elſe Duhme geb. Werner, 

Okto Duhme, Hauptmann, Grenadier⸗Regt. 6, 
Kurk Werner, Königl. Forſtaſſeſſor. 


Hohenzollernſtraße 27 


hochparterre. 
Otto Lerche, Generalagentur. 


. 


GEBR. ANDERSCH 


Posen, Alter Markt 50. 


Lieferantin zahlreicher _, 
6ilizier-Kasinos in allen 8 
Teilen Deutschlands 
empfiehltihr reichhaltiges 
Lager reiner Naturweine. 


Weingrosshandlung 


Zum 1. Oktober ſuche ich für 
meinen Sohn in einer größeren, 
hd Brennerei Wirk 
ſchaft Stellung als 


Volontär, 
fee len und wenn. weg Kasfepkinfer LOKOMDEIVEN 


ch etwas verantwortlich zu be⸗ i 
t 5 3 : 5 900 Spur, 
ätigen. Penſions l ſowie C⸗Bagger h 


her erbeten. i 1 ra 
v. Saenger, Polajewo Poft, |% Wen el, 


rovinz Poſen. Breslau 6. 


Guterhaltene [1247 b 


ohlau, l. vw. It 


5. Komp.: Musk. |H 


feine Küche gründlich verſteht und 


J ſeloſtgeſchriebenen Lebenslauf und 
J Gehaltsanſprüche einſenden. 


Voſener Tageblatt. =_ 


4. Komp.: Reſ. Auguſt Lange aus Krojanke, Kr. Flatow, 
ſchw. vw. 2 * 
3. Bataillon, Stade. 10. Komp.: Unteroff, Hermann Wag⸗ 
ner aus Danzig, l. vw. Musk. Viktor Witt aus Steinkrug, 
eſtpr., I. vw. Musketier Otto Selig aus Hohenſalza l. vw. 
usk. Franz Tzrebiatowskt aus Charlotten, Kr. Karte 
haus, ſchw. vw. — 11. Komp.: Musk. . Langowski 
aus Karſchin, Kr. Konitz, tot. — 12. Komp.: Musk. Joſef Dros⸗ 
dow ki aus Eubianen, Kr. Berent, l. vw. Musk. Albert Hebel 
aus Luſin, Kr. Neuſtadt Weſtpr., ſchw. vw. Einj. Gefr. Karl 
Ilſemann aus Poſen ſchw. bw. Musk. Julius Damps aus 
Groß⸗Dennemörſe, Kr. Berent, l. vw. Musk. Joſef Fran⸗ 
kowski aus Kloſſen, Kr. Karthaus, l. vw. 4 
Brigade⸗Eeſatzbataillon Nr. 80, Bonn. 5. Komp.: Rei. Sta- 
nislaus Grabarz aus Boruſchin, Kr. Obornik. l. vw. 6. Komp.: 
Reſ. Andreas Jablons ki aus Sternberg, Kr. Thorn, vum 
Infanterie⸗Regiment Nr. 97, Saarburg. 7. Komp.: Ref. 
Leondard Waldepohl aus Petershof, Kr. Schlochau, l. vw. 
Musk. Ignaz Mikolayegak aus Gerlachowo, Kr. Rawitſch, 
ow. — Maſchinengewehrkomp.: Unteroff. Erich Goerſch aus 
Kerzow, Kr. Kolmar, ſchw. vw. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 145, Metz. 9. Komp.: Musk. Anton 


Draczensky aus Plunen, Kr. Graudenz, tot. Dusk. Joſeph 


[ Mikolajewski aus Wierfa, Kr. Wirſitz, l. vw. Reſ. Wilhelm 
ſt.[Saffran aus Rabendorf, Kr. Pr.⸗Holland, vw. — 10. Komp.: 


Musk. Adalbert Nowicki aus Buſchkowo, Kr. Koſten, tot. Reſ. 
Paul Rottzoll aus Siecinni, Kr. Tuchel, vw. — 11. Komp. 
Musk. Paul Dumalski aus Braunswalde, Kr. Stuhm, l. vw. 
Musk. Paul Kuhn aus 1 Kr. Recklinghauſen, ſchw vw. 

Infanterie Regiment Nr. 149, Schneidemühl. 11. Komp.: 
Gefr. Edmund Joſeph Heiduck aus Roßberg, Kr. Beuten O.-Schl. 


vermißt. 

äger⸗Bataillon Nr. 2, Culm. 1. Komp.: Jäger Hermann 
Chriſtian Börenſen aus Groß⸗Rüde, Kr. Sg g w. vw. 
Gefr. chalk aus Forſthaus Reubof. Kr. Fla⸗ 


einrich Gottſ t 
chw. vw — Radfahrerkomp.: Jäger Johannes Knels 
Ei 75 ulm, 2 1 er = 

Feldfliegerabteilungen. rleutnant nit Denk aus 
Schneidemühl, Kr. Kolmar, L bw. g 55 
Berichtigungen zu früheren Verluſtliſten. 

Inſanterie-Reg men. Nr. 43, Königsberg i. Pr. und Pillau. 

Hauptm. Heinrich Dobſchitzky aus Zoppot, Kr. Neuſtadt, nicht 


tot, Wa 2 bw. GBerluſtl Nr. 3) M 
aiſer arine. (Verluſtliſte Nr. atroſe Herbert 
Schröder (8. K. II. M.⸗D.) aus 9855 Danzig, 2 


gasvergiftung. Heizer Auguſt Marquardt (3. K. II. W.⸗D. 
aus Marienwerder, Weſtpr., dm. Bde der je Bruno Sel 72 

. II. B. D.) aus Poſen, ſchw. vw. Feſt.⸗Laz. Wilhelms- 
aven. Oberheizer Franz Runge (II. W. D. aus Werl, Weſtpr., 
J. vw. grob. Geſchoß, linker Arm, Feſt.⸗Laz. Wilhelmshaven. 


— — ——.——. —— 
Tolial⸗ u. Yrovinzialzeitung. 
oſen, 9. September. 


Geſchichts⸗ Kalender. Nachdr. unterf.) 


. Donnerstag, 10. September. 1638. Maria Thereſia, Kö⸗ 
nigin bon Frankreich, *. 1721. Die Oſtſeeprovinzen kommen 
an Rufland. 1806. J. A. Leiſewitz, dramatiſcher Dichter, 
Braunſchweig. 1838. Otto Nerz deutſcher Politiker, 

Meyenburg. 1853. Wilhelm Perthes, Buchhändler f. 1873. 
Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung. 1883. H. Conſcience 
flämiſcher Dichter, Brüſſel. 1898. Eliſabeth, Kaiſerin von 
. in Genf durch den italieniſchen Anarchiſten Luccheni 

rde 


N 


Sitzung des Provinzialausſchuſſes. 
Am 7. d. Mts. hielt der Provinzialausſchuß unter Vorſitz des 
Landesökonomierats von Guenther ⸗Grzybno im Provinzial- 
Ständehauſe zu Poſen eine Sitzung ab. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Am 23. Auguſt wurde verwundet und ſtarb den 
Heldentod für König und Vaterland 


der Kgl. Oberſt u. Negimentskommandeur, 
Ritter hoher Orden 


Ewald Zollern 


mein heißgeliebter Mann, unſer lieber, guter Vater, 
Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und 
Schwiegerſohn. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Elſe Zollern geb. Fiſcher. 


3. Z. Japer, Liesken bei Bartenſtein, Lublinitz, 
Berlin, Zoppot, Königsberg i. Pr. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Donnerskag, dem 10. d. 
Mts., um 10 Ahr vormitlags, 
werde ich hierſelbſt, Breiteſtr. Nr. 15, 

Ladentiſch mit Marmor- 
platte, 2 eiſerne Fleiſchgerüſte 
mit Fleiſchbrett, 1 Gaslyre 
mit 2 Flammen, 1 Eisichrant, 
1 Gartentiih und 2 Fleiſch⸗ 
liſche mit Böcken öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Barzahlung ver⸗ 
ſteigern. (7860 


Sofort geſucht 
1 Buchhalter 
1 Borreſpondent 


gegen monatliche Vergütung 
von 200 Mk. Bewerber aus 
der Nahrungsmittelbranche 
werden bevorzugt. Nur Herren 
mit guten Zeugniſſen können 


berückſichtigt werden. 
SGrunau. 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 


Schriftliche Bewerbungen 
ſofort erbeten an das (7862 
Magiſtratsbureau I. 
’ Gr. Gerberſtr. Nr. 23. 


Geſucht zum baldigen Antritt ein | ... 


deutſches, evangeliſches a 3 
Wirtſchaftsfräulein 1 lel, 


nicht unter 20 Jahren, welches die 
Gummiwaren 


empfiehlt — 17842 


Nur St. Martinſtr. 62 


Frau Fehlan, 7827 Theodor Müller. 
Herrſchaft Kazmierz (Poſen). I unn... 


gut plätten und nähen kann. Keine 
Außenwirtſchaſt, Köchin wird ge⸗ 
alten. Bewerberinnen wollen 
eugnisabſchriften, Photographie, 


1 

Nach Eröffnung der Sitzung widmete der Vorſitzende dem zum 
erſten nA ne Oberpräſidenten warme Worte dei 
Begrüßung, worauf letzterer dankte und darguf hinwies, daß es 
ihm eine große Genugtuung geweſen ſei, ſogleich bei ſeinem Amts⸗ 
antritt in dieſer i aber auch erhebenden 
Zeit die Opferfreudigkeit und wirtſchaftliche Kraft 
der Provinz in reichem Maße kennen zu lernen. Hierauf tral 
der Provinzialausſchuß in eine Beratung der durch den Kriegs 
ausbruch gebotenen Maßnahmen ein. Dabei wurde u. a. 
beſchloſſen, für die neu gegründete Kriegskreditbank Poſen 
und eine in der Gründung begriſſene gleichartige Bank in 
Bromberg vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung durch 
den Provinziallandtag eine Garantie in Höhe von 200000 M. zu 
übernehmen. Zur Bewilligung von Spenden an das Rote 
Kreuz und andere Wohltätigkeitsorganiſationen aus 
Anlaß des Krieges wurde ein Betrag von 50 000 Mark 
aus dem Provinzial⸗Kapitalſonds zur Verfügung geſtellt. Weiter 
wurde eine Beteiligung der Provinz an der Kriegsanleihe aus den iht 
gehörigen und von ihr verwalteten Fonds beſchloſſen. Die Provinzial⸗ 
ilfskaſſe ſoll ſich ebenfalls daran beteiligen und demnächſt darüber 
eſchluß faſſen. Von den Anordnungen, die der Landeshauptmann 
bezüglich der Zahlung der Bezüge für die zum Heeresdienſt ein⸗ 
berufenen Beamten und Angeſtellten der Provinzial⸗Verwaltung ge⸗ 
troffen hatte, wurde genehmigend Kenntnis genommen. 
Kenntnis genommen wurde ſchließlich auch von der derzeitigen Be⸗ 
ſetzung der Provinzial⸗Anſtalten und von der zur 


[Weiterführung ihres Betriebes getroffenen Maßnahmen. 


10 000 Mark für die Verwundeten. 

Der Hauptverein vom Vaterländiſchen Frauenverein hat ſoeben an 
Frau von Jagow 10000 Mark überwieſen zum Beſten der 
Verpflegungs⸗ und Erfriſchungsſtationen vom Roten Kreuz und vom 
Vaterländiſchen Frauenverein in Danzig. 


X Es ſtarb den Heldentod für König und Vaterland am 
22. Auguſt der Hauptmann und Kompagniechef im Inf.⸗Regt. Nr. 47 
Heinrich Klein wächter. 
20. Feldart.⸗Regts. Ernſt Rehfeld; um feinen Tod trauert ſein⸗ 
junge Frau, mit der er erſt ſeit wenigen Wochen verheiratet war. 

x Ordensverleihung. Dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D. 
Zippel in Poſen iſt das Verdienſtkreuz in Silber verliehen worden. 

+ Eiſenbahnperſonenverkehr. Auf der Strecke Poſen— 
Hohenſalza — Bromberg verkehren vom 8. September al 
wieder alle Lokalzüge wie bisher und auf der Strecke Poſen 
Hohenſalza— Thorn vom 9. September ab die Schnellzüge 
D 51, 52, 55 und 56, beginnend mit D 52 in Thorn Hbf. am 8. 
11.36 nachts. Der am 9. um 3.01 früh in Poſen eintreffende D 51 
wird bereits bis Thorn durchgeführt. — Auf der Strecke Poſen⸗ 
Schneidemühl verkehren vom 8. September ab wieder all 
Lokalzüge wie bisher. 

+ Stadttheater. Die Direktion bittet uns mitzuteilen, daß am 
Sonnabend und Sonntag wieder zwei Aufführungen ſtattfinden. Sie 


gewinnen beſonderen Reiz, weil der einheimiſche Dichter Karl Wil⸗ 
czinsky einige feiner kleinen Gedichte vortragen wird. Aufgeführt 


I wird das allbekannte reizende Genrebild „Kürmärker und Pikarde“, 


dargeſtellt von Frl. Klefer und Herrn Schlegel, ſowie die einaltige 
Wiener Operette „10 Mädchen und kein Mann? mit den Herren 
Schlegel, Schönert. Zwiſchen den beiden Stücken iſt ein Vortragsteil 
eingelegt, und es werden die Tänzer des polniſchen Theaters den 
Mazur aus der Oper „Halka“ tanzen. Das in allen ſeinen Teilen 
noch nicht feſtſtehende Programm wird morgen veröffentlicht werden. 
Erhoben werden die ſogenannten kleinen Preiſe. Eintrittskarten wie 
bisher bei Georg Walleifer. 


4 Der Verein ehemaliger 47er 28 eine Monatsverſammlung 


morgen, Donnerstag, abends 8½ 
platz 5 ab. 


Männer » Turn: — 


Uhr im Vereinslokal, Königs⸗ 


FVerein D. T. I All Bekamdnadungen 


Zu einer außerord. e eee 
3 —— un 


Haupt. Derſammlung Bekanntmachung. 
zwecks Bewilligung von Geldmitteln ‘ r 
aus Anlaß des Krieges werden die Im „Handelsregister Abt. A iſt 
Mitglieder eingeladen auf Freitag, e etrich. 206875 
VA 7 90 N * 1 } 
n Die Firma lautet jetzt W. 


in das Viktoria - Reſtaurant, 

7853 Petrich Nachf. Theodor Sol- 
5 KR ty ſiat. U Kaufmann 
Theodor Senne in Lobſens. 
Lobſens, den 23. Auguſt 1914, 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


JJ. In unſer Handelsregiſter iſt 
heute folgendes eingetragen worden:; 

ei Nr. 83: 

Der Kaufmann Ignatz 
Silski aus Strelno iſt in das 
Geſchäft als perſönlich haftender 
Geſellſchafter eingetreten. Die 
Firma iſt in A. Pralat & Co. 


Tüchtige fachkundige [220 b 


Maſchinen⸗ 
Monteure 


werden ſofort eingeſtellt. 


Max Kuhl, 
Märkiſche Str. 3, 
Maſchinenſabrik. 


r SOSONDERTT 7851 
Dee Bei 1 2 3 

140 bis 150 cbm ge ee 5 
Kiefernkantholz, aer ind dle alen 


Adam Pralat und der Kauf⸗ 


dabei ca. 60 cbm 10/10 cm ſtart, 

ſofort gegen Kaſſe abzugeben. 5 Ignatz Silsti aus 
* eino. 

Sägewerk E. Sawall, Die Geſellſchaſt hat am 

7856] Czarnikau, Pr. Poſen. 


1. Auguſt 1914 begonnen. 
Zur Vertretung der Geſell⸗ 
ſchaft iſt jeder Geſellſchafter er 
mächtigt. 
Die Firma war bisher: 
Adam Pralat. 
Strelno, den 25. Auguſt 1914 


Königl. Amtsgericht. 

Der auf den 17. September 1914 
anberaumte Termin zur Verſtei⸗ 
gerung des in Rohrwieſe bele⸗ 
genen und dem Grundbeſttzer 
Baul Gärtig und feiner Ehefrau 
Elſe geborene Pfeiffer gehörenden 
Grundſtücks Rohrwieſe Band I 
II Blatt Nr. 6 iſt aufgehoben. [7850 
[Schrimm, den 6. September 1914. 


Kartoffelgraber 


Original Harder 
aus der Fabrik des 
Erfinders Georg Harder 


sofort ab meinem Lager Königl. Amtsgericht. 


in Posen lieferbar. 
Billiger Preis. 


Paul Seler, Posen O 1, 
Colombstrasse 21. 


. 2 f N bis 

Junge Leute 35 Jahre, 
welche fürstl. Lakaien, Diener od. Kellner 
werd. woll., sucht z. Ausbild.d.Breslauer 
Diener und Kolinerschule, Gabitzstr. 156. 
Prospekt ums, Stell, sofort durch Verm 


Ferner fiel der Kgl. Muſikmeiſter des 


+ »2ofener TageBlafi. 3>—- 


5 se 5 eee N a 1 ” 

. Seine Verlobung mit Fräulein Martha Duwe- Y 8 = 855 Au ru der S u en ilde. 

1 Allenstein beekrt sich anzuzeigen 2] 2 2 

F 3 e a Statt jeder beſonderen Anzeige. Das Vaterland ruft; ſchwere Zeiten ſind angebrochen 
4 5 tg an W Am 22. Auguſt ſtarb den Heldentod fürs Vaterland Da gilt es, die Geſinnung, die uns alle beſeelt, auch durch 

u EN „ a FF 2 0 es zu bekräftigen. Durch Zuſammenſchluß 7 

2 we ürgerwehr wollen wir dem Ganzen uns nützlich er⸗ 

ROSINEN NN Kal. Hauptmann und Kompagniechef weiſen. 


— 


einri fleinwũ ler Wie im Felde vornehm und gering Schulter an Schulter 

0 zuſammenſteht, ſo mögen auch hier alle Stände und Berufe 
zuſammentreten und eine ſtattliche Zahl von Männern für der 
Dienſt der guten Sache ſtellen. 

Die Dienſtleiſtungen werden nur für Aufrechterhaltung 
der Ordnung und Sicherheit gefordert und hören auf, wenn 
Poſen etwa belagert werden ſollte. (7861 

An alle noch rüſtigen und unbeſcholtenen Männer der 
Stadt ergeht die Aufforderung, ſich für die Dauer des Krieges 
zu dem vorerwähnten Zweck als Mitglieder der Schützengilde 


f zu melden. — Eintrittsgeld und Beiträge werden nicht er⸗ 
1 enter. en 


onnabend und Sonut Die Gilde übernimmt unter Aufhebung der bisherigen 
i Erb ige abends 8 Ahr: 55 Organiſation des Sicherheitsdienſtes den Ausbau der Bürger⸗ 


\ ſunter Mitwirkung des kombinierten DROHEN 77 50 Anmeldungen werden vom Vorſtand und Verwaltungs⸗ | 
rat der Gilde täglich bis auf weiteres von 9 bis 10 Uhr im 


> „Kurmärker u. Pikarde“ Saal A des Rathauſes, I. Stock, entgegengenommen. 


Genrebild in 1 Akt von L. Schneider. Dr. Mutſchler, A. Spiller, 
(Melitta Klefer, Bruno Schlegel.) Oberſchützenmeiſter. Schützenmeiſter. 


. Das Unternehmen der Schützengilde wird auf das 


Hierauf Konzertieil aa wirsinsni. 


Mazur aus der Oper „Halkau“, wärmſte befürwortet. 


In namenloſem Schmerz zeigt dies an 
Poſen, z. Zt. Goldberg Schleſ. 


Luiſe Kleinwächter, geb. Zobel. 


Am 27. Auguſt fiel im Kampfe für ſeine Heimats⸗ 
provinz der 


Königliche Regierungsaſſeſſor 


Max Burchard 


Leulnant der Neſerve im Ulanen⸗Regiment Nr. 12. 


Wir beklagen ſchmerzlich den frühen Tod des 
jüngſten Mitgliedes unſerer Behörde, der durch 
ſeine dienſtliche Tüchtigkeit zu den beiten Hoff- 
nungen berechtigte und durch ſein friſches, allezeit 
freundliches Weſen Aller Herzen gewann. 


Nauens der Beamten des Oberpräſidiuns 


nn 


v. Eiſenhart⸗Rothe, getanzt von 155 Tänzern des Polniſchen Theaters. Krahmer, von Loeben, v. d. Kneſebeck, 
Oberpräſident. Zum Schluß: 4 Regierungspräſident. e Polizeipräfident. 
„10 Mädchen und kein Mann 3 
Operette von Franz von Supeé, eingerichtet von Franz Goltkſcheid. Der Befürwortung ſchließt ſich an die bisherige Organi⸗ 
Kleine Preiſe! ſation des Sicherheitsdienſtes. 
(Eiateittstarten bei Georg . und von abends 7 Ahr Ausner, Geh. Regier.⸗Rat, Dr. Wilms, Oberbürgermeiſter, 
Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb am 29. Auguſt 2 ER — — 2 85 Vorſitzender. ſtellv. Vorſitzender. 
d. J. im Lazarett an den Folgen der am 22. Auguſt & Die Direktion. Dr. Orgler, Stadtrat u. Juſtizrat, 


2. ſtellv. Vorſitzender. 


d. J. bei einer Schlacht auf belgiſchem Boden er⸗ 
littenen ſchweren Verwundung der 7866 


Regierungs⸗Zivilſupernumerar 


Deutſche Sppatßekenbank (Attien⸗Geſellſchaft) in Berli. Verba, Daten Zohang Sant an mant 


1% Die am 1. Oktober 1914 fälligen Zinsſcheine unſerer Bfand- 
briefe en e Sul werden bereits vom 15. d. M. 
ab in Bo Ich habe mein Kontor von Ritterſtraße 1 nach 


1. bei ber Oſtbank für Handel und Gewerbe 
U err Edmund Rau. 2. bei der Norddeutſchen Creditanſtalt, . Paulikirchſtraße Nr. 2 
Wir. verfieren in bem Entichlafenen einen Hebens- - Wi a der Danziger Privat Aetienbank Filiale Poſen rg. 


Hermann . 
Getreide — rtoffeln. 
Der Vechta. 7859 ee. 


Nariafiel-Trocknun, Kiss 


Originai Dehne’s 
hühenheitr 
Lemm dd li) ; 


würdigen und aufrichtigen Kollegen, deſſen Andenken Berlin, den 5. September 1914. 
wir ſtets in Ehren halten werden. 


Poſen, den 9. September 1914. 
Die Bureau⸗ und Kaſſenbeamten 


der Regierung, des Ober⸗Präſidiums 
und des Provinzial⸗Schulkollegiums. 


äußerst 


7 Am 29. Auguſt 1914 ſtarb im Lazarett zu Arlon 
(Belgien) infolge der bei Ethe erlittenen Verwundungen 
den Heldentod für König und Vaterland, unſer Mitglied 


Herr Regierungs- Zivil⸗Supernumerar 


Edmund Rau. 


Durch ſein friſches, frohes, aufrichtiges Weſen hat er 
ſich unſer aller Liebe und Wertſchätzung erworben. 

Ehre ſeinem Andenken für alle Zeiten über das nn 
hinaus. 178 


Allestroekner Imperial 


langjährig bewährtes, von landwirtschaftlichen Instituten vielfach geprüftes System. f ab Legen 


der Generolberireter: 


A Kal, Posen 


Infolge der kleinen Dimensionen überali in Bar 
handenen Gebäuden leicht aufzustellen. 


Verein Eisengießerei, Maenam 
der Regierungs- ivil · Supernumerare Lieferbar schnellstens! som —— ö 
Poſen (E. B.). 


0 0 f 
(Gebrauchte 
Maschinen 


billigst unter Garantie, 


Am 22. Auguſt ſtarb den Heldentod fürs Vater⸗ 
land auf dem belgiſchen Kriegsſchauplatze mein ge⸗ 


liebter Mann, der treue Vater meiner Kinder, unſer ÄIRINLNLLKIDLKIIDLKKLKNETTLDLHTNAERRSELEDIRDELJLTKSEARU LU LLLLLAANFULHIIKKN LLORET ETIKETTE dad Wär 
einziger Sohn, Schwiegerſohn, Bruder und 0 0 0 > 
Schwager, 955 ü 5 7869 ee, e 
A N 5 trohelevatoren 
Oberleutnant und Regiments⸗Adjutant x 8 
0 Schrotmühlen 
7 des Greu.⸗Regts. 6 0 Fabrik Krupp, 
15 R 2 [ d R 1 HUMMER | Bentor oder Benzin 
# Näh } d Ingenieurbesuche unverbindlich. 78 enzol- oder Benzin- 
% einho I N E . ähere Unterlagen und Ingenie ic Lokokichile 
5 Fabrikat Christoph Niesky, 


z. Zt. Friedenau, 9. September 1914. 


In tieſſtem Schmerz 
Frau Erna Kuhnke, geb. Grimke, 
Frau Rebekka Kuhnke, 
Frau Margarete Grimke, 
Elifabet Kuhnke, 
Walter Grimke, Kriegsfreiwilliger, 


* 
asehinenlährik Imperial \===- 


G. m. b. H. 2 
were Geinte, arne, Spezialfabrik für Trocknungsanlagen. |%eanaeiite. 8,1 


Günther Grimke, Fähnrich. mern mit Nebengelaß ſofort zu f 


— — 
vermieten. Näh. daſelbſt beim 
FFF Meissen i. Sa. "Germain. 


Donnerstag, 10. September 1914. Vo ſener Tageblatt. 


Lokal: und Yrovinzialzeitung 
$ Poſen den 9. September. 


Die Kriegsſtimmungsbilder aus Poſen. 

NOTAR: XXXL 

Verluſtliſten find Gedächtnistafeln, in die die Kriegs- 
geſchichte mit ehernem Griffel und flammender Schrift die Namen 
all der wackeren deutſchen Söhne einträgt, die entweder den Hel- 
dentod für Kaiſer und Reich ſtarben oder doch wenigſtens ihren 
Heldenmut mit ihrem Blute beſiegelten. Die geſtern abend vom 
„Reichsanzeiger“ herausgegebene amtliche Verluſtliſte 21 wird 
als die umfangreichſte von allen bisher erſchienenen ein Mark⸗ 
‘ein in der Geſchichte dieſes an Verluſten fo reichen Krieges 
bleiben. Auf über 14 Seiten find die Namen aller der Helden— 
ſöhne verzeichnet, die ihre Treue gegen das Vaterland mit dem 
Herzblute bekundeten. Für uns Stadt⸗ und Provinz⸗Poſener hat 
die Verluſtliſte 21 eine ganz beſonder ſchmerzliche Bedeutung: 


ſpricht ſie doch mit ihren endloſen Namensreihen für uns eine 


ganz außerordentlich ergreifende Sprache von dem Heldenmut, 
mit dem unſere wackeren Söhne der Oſtmark für das Vaterland 
zu ſterben wiſſen. Zwei Regimentern unſeres V. Armeekorps, 
unlerem Poſener Kleiſt Grenadier⸗Regt. Nr. 6 und 
dem In f.⸗ Regt. Nr. 50 in Rawitſch und Liſſa iſt in 
diefer Verluſtliſte ein Denkmal geſetzt, das dauernder iſt als ein 
ſoſches aus Stein und Erz. Lange, fait zu lange hatten gerade 
wir Poſener auf die Bekanntgabe der Verluſte unſerer Regi⸗ 
menter gewartet, um jo mehr als die Kunde von ſchweren Ver⸗ 
Inften dieſer Truppenteile doch ſchon nach und nach durchgeſickert 
war. Aber die amtliche Beſtätigung fehlte, und jetzt iſt ſie da 
und bringt in ſo manche oſtmärkiſche Familie die Gewißheit da⸗ 
von daß einer ihrer Angehörigen auf dem Felde der Ehre ge⸗ 
fallen iſt. Das Kleiſt⸗Grenadier Regt. Nr. 6 beklagt den Tod von 
vier Offizieren, 3 Unteroffizieren und 56 Mann, verwundet wur- 
den 8 Offiziere, 26 Unteroffiziere, 176 Mann, und vermißt wur⸗ 
den bei ver Zuſammenſtellung der Lifte 1 Offizier, 1 Unteroffi⸗ 
zier und 25 Mann. Die Namen all der Wackeren umfaßt in der 
amtlichen Verluſtliſte über 17 Seiten. Und doch verſchwinden 
dieſe Verluſte faſt hinter der endlos langen Namenreihe von 
Toten, Verwundeten und Vermißten des 50. In f.⸗Regts. aus 
Rawitſch und Liſſa, das mit 8 toten Offizieren, 22 Unter- 
offtzieren und 137 Mann; feinen Verwundungen von 19 Offi- 
zieren, 40 Unteroffizieren, 316 Mann und ſeinen Vermißten: 
1 Offizier, 7 Unteroffiziere und 121 Mann an der Spitze der 
Rec menter marſchiert, die bisher die umfangreichſten Verluſtliſten 

fzuweiſen hatten. Im „Reichsanz.“ nimmt fie 3; Seiten in An⸗ 


Die aemallinen Verxluſte der beiden Regimenter beweiſen Stockes kann ſick im Vol 


uns, daß ſie nicht zuviel verſprochen hatten, als ſie, bevor ſie 
vor nunmehr 5 Wochen ihre Garniſonen verließen, das Gelöbnis 
ablegten, zu ſiegen oder zu ſterben. Wir, die Zurückgebliebenen, 
aber legen heute im Gedanken Lorbeerkränze auf die Grüfte in 
Feindesland, in denen ſie den letzten großen Schlaf tun, nachdem 
ſie in Treue ſich ſo hervorragend bewährt haben. In unſerm 
berechtigten Schmerz um den Tod jo vieler unſeren Herzen nahe- 
ſtehender herrlichen Söhne vermag nur der eine Gedanke uns zu 
tröſten, daß Siegeslorbeer ihre Stirn ſchmückt, und daß ihr Herz⸗ 
blut mit gefloſſen iſt für die Größe und Herrlichkeit unſeres 
Vaterlandes. Gott der Herr, der ſo ſichtbar mit unſeren Truppen 
iſt, ſende Troſt in die ſchwergeprüften Herzen der Hinterblie- 
benen 

Unſere Bitte, nach jedem Siege nicht länger als 24 Stunden 
zu flaggen, hat Beachtung gefunden, die ſchwarz⸗weiß⸗ roten Fahnen 
waren in den letzten Tagen fait ſämtlich an den Häuſern ver⸗ 
ſchwunden. Aber geſtern nach dem Eintreffen der Nachricht von 
der Kapitulation von Maubeuge kamen fie vielfach zu Ehren; 
denn viele hatten das Empfinden, daß es ſich um einen großen 
Waffenerfolg handelt, und daß man der Freude über die Ge⸗ 
fangennahme von 40 000 Mann, unter ihnen 4 Generale, auch 
äußerlich ſichtbaren Ausdruck geben müſſe. Allerdings hatten 
doch bei weitem nicht alle Fahnenbeſitzer die Gelegenheit zum 
Flaggen benutzt. In Berlin dagegen hat das Oberkommando 
ſogar das Flaggen von geſtern bis heute angeordnet; außerdem 
iſt der Ausfall des Schulunterrichts für heute aber⸗ 
mals befohlen worden, d. h. in dieſer Kriegszeit ſchon zum vierten 
Male, während man in Poſen von einer derartigen Maßnahme 
bisher noch nicht ein einziges Mal etwas gehört hat! Hin und wie⸗ 
der begegnet man wohl der Auffaſſung, daß viel zu viel Gefangene 
gemacht würden, und daß die Verpflegung der vielen Tauſende 
für die deutſche Bevölkerung inſofern eine Gefahr bilde, als 
dadurch die Lebensmittel knapp zu werden drohen. Weit gefehlt! 
Lebensmittel ſind in Deutſchland ſo reichlich vorhanden, daß wir 
noch viele, viele Hunderttauſend Gefangene mehr verpflegen 
können. Und dann laſſe man doch endlich von der Meinung, als 
ob die Gefangenen mit Nichtstun ihre tägliche Koſt verdienen. 
Im Gegenteil: die Herrſchaften werden mit allem Nachdruck zu 
energiſcher Arbeit angehalten; auch die feindlichen Offiziere wer⸗ 
den zur Aufſicht ihrer früheren Untergebenen verwandt. hb. 

Zum Kurator der Poſener Akademie ernannt. 

Dem Oberpräſidenten von Eiſenhart⸗Rothe ift 
das Amt des Kurators der Königlichen Akademie in Poſen 
übertragen worden. 

p. Als vermutlich geſtohlen beſchlagnahmt wurde ein ſchwarzer 


Ebenholzſtock mit ſilberner Krücke. 
igeinrändium melden. 


er rechtmäßige Eigentümer des 


Zweite Beilage zu Nr. 423. 


. Feſtgenommen wurden: zwei Obdachloſe; ein Arbeiter wegen 
mfg feiner Familienangehörigen; ein Kutſcher wegen Körper: 
verletzung. 

p. a An der Ecke Wilhelmſtraße und Neue Straße 
ſtieß geſtern abend um 9,10 Uhr ein Straßen bahnwagen mit 
einem zweiſpännigen Rollwagen zuſammen, wobei der Straßen bahn⸗ 
wagen leicht beſchädigt wurde. Perſonen wurden nicht verletzt. 

p. Unfall eines Kindes. Geſtern vormittag 9 Uhr wurde am 
Bismarckplatz ein 4 Jahre alter Knabe von einem Motorradfahrer 
überfahren und erlitt einen Bruch des linken Unterſchenkels. Der 
Knabe wurde in das Stadtkrankenhaus gebracht. 

* Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute fru 
— 0,18 Meter. 


* Grätz, 8. September. Bahnhofsvorſteher G. Kai ſer hier iſt 
zum 1. Oktober als Oberbahnhofs vorſteher nach Kattowitz (Oberſchl. 
verſetzt worden. 

*Liſſa i. P., 8. September. Ein Kellerbrand entſtand heute nach⸗ 

im Hauſe des Klempnermeiſters Großmann, Kirchring 13. In 
dem Keller lagerten 200 Zentner Koks und Stroh, das für Einquar⸗ 
tierung beſtimmt war. Aus unbekannter Urſache war dieſes in 
Brand geraten. Die Feuerwehr ging ſehr raſch und mit mehreren 
Schlauchleitungen gegen das Feuer vor, das ſtarken Qualm ent⸗ 
wickelte. 

* Rawitſch, 8. September. Die Polizeiverwaltung gibt bekannt 
Die probeweije Freigabe des Schnapsausſchanks hat zu ſtarken Unzu⸗ 
träglichkeiten geführt, es muß deshalb das Schnapsverbot erneurt 
werden. — Eine Familie in Krasnolipka zeigt an: „Die amtliche 
Nachricht vom Tode unſeres lieben Sohnes Hubertus Kramarz 
hat ſich nicht beſtätigt. Gottes Vatergüte hat ihn uns erhalten. Ex 
liegt zwar am Kopfe ſchwer verletzt in einem Lazarett, iſt aber bereits 
auf dem Wege der Beſſerung. Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme innigen Dank.“ — In Dlonie Gemeinde tft die Maul⸗ und 
Kaluenſeuche feſtgeſtellt worden. 


Neues vom Tage. 


8 Für 37000 Mark Wertpapiere veruntreut. Der neunzehn 
Jahre alte Bankbeamte Erich Herberg der in einem Berliner 
Bankhaus beſchäftigt war, gab nach Ausbruch des Krieges ſeine 
Stellung auf und ließ ſich bei einem Bonner Regiment als Frei⸗ 
williger einſchreiben. Nach ſeinem Fortgange entdeckte das Bank⸗ 
haus, daß Herberg im Laufe des Juli Bergwerksaktien im Werte 
von 37000 Mark geſtohlen hatte. Dieſe hatte er dann, wie die 
Ermittlungen ergaben, durch eine andere Bank zu Geld machen 
laſſen. ährend 12000. Mark wieder herbeigeſchafft werden 
konnten, müſſen 25000 Mark als verloren gelten. H. hatte dieſe 
zu ſich Beten und wahrſcheinlich auch ſchon Pr größten Teil 
berausgabt. Die bisherigen N 9 ugen haben ergeben, daß 
ir H. tatſächlich nach Bonn begeben hatte und dort auch einge 
tellt worden war. Nach wenigen Tagen wurde er aber als dient. 
untauglich wieder entlaſſen. ı 

§ Von einem Geſchäfsautomobil totgefahren. Am Weiden⸗ 
weg in Berlin wurde eine etwa 55 Jahre alte, noch unbe⸗ 
kannte Frau von einem Geſchäftsautomobil überfahren. Sie 
blieb mit einem ſchweren Schädelbruch bewußtlos liegen und 
wurde . gebracht. Hier iſt die Verunglückte bald 

rben. 


mitta 


Kandel, Gewerbe und Verlier. 
Poſener Viehmarkt. 

Poſen, 9. September. [Städtifcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 60 Rinder, 689 Schweine, 96 Kälber, 10 Schafe, — Ziegen, 
— Ferkel; zuſammen 855 Tiere. 5 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: J. Rindern: 
A. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, —. —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —, c) junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete —. —, d) mäßig enährte 
junge, gut genährte ältere —, — Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts 48—50, b) vollfleiſchige, jüngere 


ullen, 
und Färſen), 2716 Kälber, 


Für 1 Zentner 
Rinder: 
A. Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts, (ungejocht )) . 


9 vollfleiſchige, ausgem. im Alter v. 4—7 Jahren 
e) junge, fleiſchige. n. ausgem. u. ält. ausgemäſt. 
d) mäpig genährte junge, gut genährte ält. beſſere 
en: 


42—45, c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 36—39 B. Bu 


Mark. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen, 

ochſten Schlachtwerts 48 M., d) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 

ften Schlachtwerts bis zu 7 Jahren c) ältere, ausgemäſtete 
und wenig gut 


e 1 1 Färſen 36—42, d) 
genährte 
20—22 Mal 


— — 


kälber 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — . —, b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe —, —, 
e) mäßig ge 1 — — b 

B. Weibma immer —,—, 
und Scha 


er Mk. — Milchku 
aer b — Mar f. Dran 


9. September. [Produktenbericht.] (Bericht der Land⸗ 
buſchafflhern Zentral . Gin ab — nolen en Weiß 


uter, 220 Mark, Gelbweizen, guter. 218 Mark, Roggen, 


124 Mid. Hol. gute trockene Dom.⸗Ware. 190 Mark. Gerſte, jel. 


nach Sorte, 160—185 Mark. feinere Sorten über Notiz. Hafer, je 
tach Sorte, 187—197 M. — Stimmung: —. 


Von der Berliner Vörſe. 
Berlin, 9. September. Die Börſe war heute 1 — 47 5 be⸗ 
ucht 77 geſtern. ' ie be⸗ 


— nicht vorgenommen. 


Täglich Geld 4 bis 3½ Prozent. Privatdiskonten find je der 
Sualltät unter dem Banfjah untergebracht worden. Bere iſ⸗ 


0 eh ausgewachſ. höchſten Schlachtwerts 

b) vollfleiſchige jüngere 

e) mäßig genährte as u. gut genährte ältere 
22 


C. Färſen und Küh 


vollfl., ausgemäſt. Fü öchſt. Schlachtwerts 
E 
werts bis zu 7 Jahren . 


e) ältere ausgemäſtele Kühe und wenig gut ent» 

wickelte jüngere Sie und Färſen 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 
e) gering genährte Kühe und Färſen 


D. Gering genährtes Jung vieh (Freſſer ) 


Kälber: 
a) Doppelender feiner Matt... .. 


Berlin, 9. September. (Produktenbericht.) 
Privatbericht des Poſener Tagebl.) 
markt war die Stimmung auch heute feſt, da das Angebot zurüd: 
haltend iſt und die Kaufluſt zum Teil im Zuſammenhana mit der für 
die Kartoffeln ungünſtigen Witterung fortbeſteht, 


= HPDoſener Tageblatt Fa 


Berliner Schlachtviehmarkt. 
Berlin, 9. September. (Schlachtvi W l 
Auftrieb: 2480 Rinder (darunter 1207 Ochft 
6550 Schafe, 25 826 Schweine. 


Lebend⸗ 
gewicht. 
1 
49—51 
46—47 
40—43 
48—50 


44—48 
39—41 


70—80 190—114 


(Fernſprech⸗ 
Am Lokogetreide⸗ 


icher Bericht. 
en 700 Kahn 


Schlacht⸗ 
gewicht. 
A 
84—83 
8485 
75—81 


b) feinſte Maſt (Vollmaſt⸗Maſt ) 4550 75-83 
c) mittlere Maſt und beſte Saugkälber ... 45-50 75-88 
d) geringere Maſt und gute Saugkälber . 38—42 67—74 
e) geringe Saugkälb err . . 30-35 55—64 
Schafe: 
A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel . . 44-46 88—92 
b) ältere . Maſtlämmer und 
gutgenährte junge Schagre 40—42 80—84 
o) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 35—38 73—79 
B. Weide maſtſchafe: 
a) Maſtlämmer „ BD — 
b) geringe Lämmer und Schafe — — 
Schweine: 
a) Feltſchweine über 3 Zentner Lebendgewicht 45 56 
b) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
euzungen v. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 42—45 53—56 
c) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
Kreuzungen v. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 42—44 52—55 
d) vollfl. Schweine von 160—200 Pfd. Lebdgew. 40—42 50--53 
e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 38—40 47-50 
Sanne 8 8 36—39 45—46 


W 


London, 8. September. Zucker: feſt. Weißer ſchwimmender Javo⸗ 
zucker wurde zu 24 — ® m 
= Berlin, 9. September. (Amtliche 


feſt. Loko 230—233 Mk. Roggen: feſt. Loko 204—205 


Schlußkurſe. > Weizen: 


Hafer: 


behauptet. Feiner neuer 216—226 Mark, feiner mittel 213 bis 


215 Mark. Mais: feſt. Loko 200 —206 Mark. 


Neuyork, 8. September. Weizen für September 124,50, für Des 


zember 126,75. — Tendenz: —. 


Weltervorausſage für Donnerstag, 10. Se 


Berlin, 9. September“ (Telephoniſche Meldung.) 


plember. 


Ziemlich warm, vielfach wolkig, ohne erhebliche Niederſchläge 


Südoſtwinde. 


Mitteilungen ses Poſener Standesamtes. 


Sterbefälle. 
Vom 9. September: 
Töpfermeiſter Andreas Malinski. 63 Jahre. 
Staskiewicz. 7 Jahre 8 Mon. 1 Tag. 
12 Jahre 9 Mon. 7 Tage. 4 
Bronislawa Galantowic. 11 Tage. 
geb. Jablonska. 59 
rymus, 10 Tage. 


änger 
Witwe 
in Marie Kabſch. 2 Mon. 18 Ta 
Reſtaurateur Karl Beufter, 69 Jahre. 


Barometer 
reduz. auf 0, 
in mm; 


September 
8. nachm. 2 ub SW leicht klar 
8. abends 9 Uhr SW e leicht klar 
9. morgens 7 Uhr SW leicht klar 


tember, morgens 7 Uhr: 
9. Sept. Wärme⸗Minimum: ＋ 26,5 Cel]. 
9. Wärme⸗Maximum: + 7,40 


Leitung: E. Ginſchel. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


ge. Ludwig 


Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden abgeleſen am 9. Sep⸗ 


für 
4 die Lokal- und en eitung: R. Herbrechts⸗ 


meyer; a3 Feuilleton. den Handelsteil und den übrigen 
redaktionellen Inhalt: K. Peeck; für den Anzeigenteil: E. Schrön. 
Rotationsdruck und set der Oſtdeutſchen Buchdruckerei und 
Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 
Schluß des redaktionellen Teiles. N 
warn 
Di fen, Alter 


e Weingeohhanbiung Gebr. Anderſch in 7 
empfiehlt 


in allen Teilen Deutſchlands iſt, beſonders den 
ellen den fremden Offisieren. (Siehe Anzeigenteil.) 


3. St. Hier 


, 


Schüler Wladislaus 
Schülerin Pelagia Luczak, 
gnatz Lyſiak, 47 Jahre. 
ranziska Wiznerowicz. 


ſich, da fie Lieferantin zahlreicher Offizier, 


